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2 Allgemeines

Anmerkungen zum Dokument

Unsere Motoren entsprechen dem Stand der Technik und erfiillen die angegebenen grundlegen-
den Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen der EG — Maschinenrichtlinie (2006/42/
EG). Diese Montageanleitung enthalt die wichtigsten Hinweise, um den Motor sicherheitsgerecht
zu montieren. Darlber hinaus sind die fir den Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften zur
Unfallverhiitung zu beachten.

Der Motor bietet ein hohes Mal an Betriebssicherheit und einen hohen Qualitatsstandard, der
durch ein zertifiziertes Qualitatsmanagement - System (EN ISO 9001) gewahrleistet wird. Alle Mo-
toren werden vor Verlassen des Werkes auf ihre Funktion gepriift.

Hatz - Dieselmotoren sind wirtschaftlich, robust und langlebig. Deshalb sind sie meist in Gerate
eingebaut, die gewerblich genutzt werden.

Lesen Sie unbedingt die Anleitung zum Dieselmotor vor dem ersten Start, sie hilft Ihnen, Unféalle zu
vermeiden, den Motor richtig zu bedienen, zu warten und damit lange leistungsfahig zu erhalten.

Handigen Sie die Anleitung zum Dieselmotor jedem weiteren Benutzer oder nachfolgenden Eigen-
timer des Motors aus.

Diese Anleitung beschreibt folgendes Gerat.

Geratebezeichnung HATZ Dieselmotor
Typenbezeichnung 1D42, 1D50, 1D81, 1D90, 1D90V, 1D90E

Kundenservice

Lassen Sie Service-Arbeiten immer von qualifiziertem Fachpersonal durchfihren. Wir empfehlen
Ihnen hierfir eine von tUber 500 HATZ-Servicestationen. Dort wird |hr Gerat von laufend geschul-
tem Personal, mit Original HATZ-Ersatzteilen und mit HATZ-Werkzeug instandgesetzt. Auch fur
Beratung und Ersatzteilversorgung steht Ihnen das weltweite HATZ-Servicenetz zur Verfligung.
Die Anschrift lhrer nachsten HATZ-Servicestation entnehmen Sie bitte beiliegender Ersatzteilliste
oder aus dem Internet unter: www.hatz-diesel.com

Der Einbau von ungeeigneten Ersatzteilen kann zu Problemen fiihren. Fiir Schaden oder Folge-
schaden, die daraus entstehen, kdnnen wir keine Haftung tbernehmen.

Wir empfehlen deshalb die Verwendung von Original HATZ-Ersatzteilen. Diese Teile sind nach
den strengen HATZ-Spezifikationen gefertigt und sorgen durch ihre perfekte Passform und Funkti-
on fUr héchste Betriebssicherheit. Die Bestellnummer finden Sie im Internet unter: www.hatz.com

Haftungsausschluss

Der Hersteller Ubernimmt keine Haftung fir Schaden an Personen oder Sachen sowie am Gerat
selbst, die durch unsachgemafle Anwendung, vorhersehbare Fehlanwendung (Missbrauch) oder
durch Nichtbeachtung bzw. ungenigende Beachtung der in dieser Anleitung enthaltenen Sicher-
heitskriterien und beschriebenen Vorgehensweisen entstehen. Dies gilt auch bei Abanderung des
Gerats oder der Verwendung von nicht geeigneten Ersatzteilen.

Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor.

HATZ
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K] Sicherheit

3.1 Allgemeines
Einleitung
In diesem Kapitel finden Sie alle Informationen, die Ihnen ein sicheres Arbeiten am Gerat ermdgli-
chen.
Um Unfalle und Beschadigung des Gerats zu vermeiden, missen Sie alle gegebenen Sicherheits-
hinweise unbedingt befolgen.
Lesen Sie dieses Kapitel aufmerksam durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.
3.1.1 BestimmungsgemaRe Verwendung
BestimmungsgemaéaRer Gebrauch
Das in dieser Anleitung beschriebene Gerat erfiillt folgende Aufgaben:
= Dieselmotor, der zum Einbau in eine Maschine bzw. zum Zusammenbau mit anderen Maschinen
zu einer Maschine bestimmt ist. Siehe Kapitel 18 Einbauerklédrung, Seite 128.
Dieser Motor ist ausschlielich fir den durch den Hersteller des Gerates — in das der Motor einge-
baut ist — festgelegten und erprobten Verwendungszweck bestimmt.
Eine anderweitige Verwendung ist nicht bestimmungsgemalf und somit sachwidrig. In diesem Fall
kann die Sicherheit des am Gerat arbeitenden Personals beeintrachtigt werden. Fir hieraus entste-
hende Schaden Ubernimmt die Motorenfabrik HATZ keine Haftung.
Die Betriebssicherheit des Gerats ist nur bei bestimmungsgemalem Gebrauch gewahrleistet.
Zum bestimmungsgemaflem Gebrauch gehort auch die Einhaltung aller Angaben in dieser Anlei-
tung und der Anleitung zum Dieselmotor
Vorhersehbare Fehlanwendung
Als vorhersehbare Fehlanwendung (Missbrauch) gilt:
= Jede von der vorgenannten Verwendung abweichende Anwendung oder dariber hinausgehende
Nutzung.
» Die Missachtung von Anweisungen dieser Anleitung.
= Die Nichteinhaltung der Sicherheitshinweise.
= Wenn Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, nicht umgehend vor weiteren Arbei-
ten behoben werden (Betrieb des Gerats in nicht funktions- und sicherheitstechnisch einwandfrei-
em Zustand).
= Die Nichteinhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten.
= Jedes unautorisierte Verandern oder Entfernen von Sicherheitseinrichtungen.
= Der Einsatz nicht geeigneter bzw. nicht von HATZ freigegebener Ersatz- und Zubehorteile.
= Anderer Kraftstoff als in der Anleitung angegeben.
= Betrieb in feuergefahrlicher oder explosionsgefahrdeter Umgebung.
= Betrieb in geschlossenen oder schlecht bellifteten Raumen.
= Betrieb in aggressiver Atmosphare (z.B. hohe Salzbelastung) ohne weitere Malnahmen im Be-
reich Korrosionsschutz.
= Unsachgemaler Betrieb abweichend von DIN ISO 3046-1 und DIN ISO 8528 (Klima, Last, Si-
cherheit).
Restgefahren
Restgefahren ergeben sich aus dem taglichen Betrieb sowie im Zusammenhang mit Wartungsar-
beiten.
Auf diese Restgefahren wird in Kapitel 3.2.2 Gerétespezifische Sicherheitshinweise fiir den Be-
trieb, Seite 14 und in Kapitel 3.2.3 Gerétespezifische Sicherheitshinweise fiir Wartungsarbeiten,
Seite 15 sowie im weiteren Handbuchinhalt direkt vor den betroffenen Beschreibungen bzw.
Handlungsanweisungen hingewiesen.
8 Montageanleitung HATZ
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3.1.2 Pflichten des Geratebetreibers oder Gerateherstellers
Pflichten des Gerateherstellers
Diese Montageanleitung enthalt wichtige Hinweise, um den Motor inklusive von HATZ gelieferter
Ausrustung sicherheitsgerecht zu montieren.
Der Start des Motors ist bis zum vollstandigen Einbau untersagt!
Die Inbetriebnahme der Maschine ist solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine
alle sicherheitsrelevanten Mallnahmen und die Vorschriften des Gesetzgebers erflllt.
Der Geratehersteller ist vor dem Inverkehrbringen der Maschine dafiir verantwortlich, dass alle
Vorschriften des Gesetzgebers und die lokal geltenden Anforderungen fur die Maschine erfullt wer-
den.
Betreiberpflichten
Der Betreiber ist verpflichtet, das Gerat nur in einwandfreiem Zustand zu betreiben. Er muss den
Zustand des Geréats vor seinem Einsatz prifen und daflir sorgen, dass Mangel noch vor der Inbe-
triebnahme beseitigt werden. Das Betreiben des Gerats bei festgestellten Mangeln ist nicht gestat-
tet. Der Betreiber muss sich auBerdem vergewissern, dass alle Personen, die am Gerat arbeiten,
mit dem Inhalt dieser Anleitung und der Anleitung zum Dieselmotor vertraut sind.
Pflichten des Bedien- und Wartungspersonals
Das mit Betrieb und Wartung beauftragte Personal muss diese Anleitung gelesen und verstanden
haben oder durch Schulung/Unterweisung die Qualifikation fir diese Arbeiten aufweisen. Ohne die
erforderliche Qualifikation darf niemand auch nur kurzfristig am Gerat arbeiten.
Das Bedien- und Wartungspersonal darf nicht unter Drogen-, Medikamenten- oder Alkoholeinfluss
stehen.
Bei allen Arbeiten am Gerat sind die in dieser Anleitung gegebenen Informationen zu beachten.
3.1.3 Darstellung der Sicherheitshinweise
Ubersicht
Das Gerat entspricht dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln.
Trotzdem kénnen wahrend des Betriebs und bei Wartungsarbeiten Gefahren entstehen.
Auf diese Gefahren wird in diesem Handbuch mit Sicherheitshinweisen aufmerksam gemacht.
Die Sicherheitshinweise sind den jeweils betroffenen Beschreibungen bzw. Arbeitsschritten voran-
gestellt.
Aufbau der Sicherheitshinweise
Die Sicherheitshinweise bestehen aus:
= Gefahrenzeichen
= Signalwort
= Beschreibung der Gefahr
= Mogliche Folgen
= Malinahmen zur Vermeidung
Allgemeines Gefahrenzeichen
Das allgemeine Gefahrenzeichen wird verwendet, um auf die Gefahr von Personenschaden hinzu-
weisen.
Signalworter
Das Signalwort kennzeichnet die Hohe des Risikos sowie die Schwere der méglichen Verletzun-
gen:
HATZ Montageanleitung 9
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Gefahrenzeichen/ Bedeutung
Signalwort
Dieses Signalwort wird verwendet, um eine unmittelbar gefahrli-
4\ GEFAHR che Situation anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, ei-
ne schwere Verletzung oder den Tod zur Folge hat.
Dieses Signalwort wird verwendet, um eine potentiell gefahrliche
Situation anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine
schwere Verletzung oder den Tod zur Folge haben kdnnte.
Dieses Signalwort wird verwendet, um eine potentiell geféhrliche
A VORSICHT Situation anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine
geringfligige oder maRige Verletzung zur Folge haben konnte.
Dieses Signalwort ohne Gefahrenzeichen wird verwendet, um ei-
VORSICHT ne mogliche Gefahr von Sachschaden anzuzeigen.
Dieses Signalwort weist auf zusatzliche, fir den Leser nutzliche
HINWEIS Informationen, wie Bedienerleichterungen und Querverweise
hin.
10 Montageanleitung HATZ
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Sicherheit

3.1.4 Bedeutung der Sicherheitssymbole

Symbolerklarung

In der nachfolgenden Tabelle ist die Bedeutung der in dieser Anleitung verwendeten Sicherheits-
symbole beschrieben.

SOBPPERPEPERPE®

Bedeutung
Rauchen, Feuer oder offenes Licht verboten!

Warnung vor Personenschaden!

Warnung vor hei3en Oberflachen!

Warnung vor hei3en Oberflachen!

(Alternativ)

Warnung vor entflammbaren Stoffen!

Warnung vor explosionsgefahrlichen Stoffen!

Warnung vor giftigen Motorabgasen!

Warnung vor atzenden Stoffen!

Warnung vor schweren Lasten!

Warnung vor Umweltschaden!

Diese Anleitung oder weiterfuhrende Dokumentationen anderer Hersteller bzw.

des Betreibers beachten!

Zusatzliche, fir den Leser nitzliche Informationen!

HATZ

Montageanleitung
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3.2 Sicherheitshinweise
3.2.1 Betriebssicherheit
Einleitung

Dieses Kapitel behandelt alle wichtigen Sicherheitshinweise zum Schutz von Personen sowie fur
den sicheren und stoérungsfreien Betrieb. Weitere aufgabenbezogene Sicherheitshinweise sind am
Anfang der jeweiligen Kapitel enthalten.

A GEFAHR

Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Gefahr von Sachschaden durch Missach-
tung dieser Anleitung und aller darin befindlichen Sicherheitshinweise.

= Stellen Sie als Betreiber des Gerats sicher, dass alle Personen, die am Gerat arbei-
ten, mit dem Inhalt dieser Anleitung vertraut sind.

A = Lesen Sie diese Anleitung und insbesondere die Sicherheitshinweise in der Anlei-
tung zum Dieselmotor sorgfaltig durch, bevor Sie am Gerat arbeiten.

= Erflllen Sie alle geforderten Sicherheitsbedingungen vor dem Arbeiten am Gerat.

= Beachten Sie alle Sicherheitshinweise und die in den jeweiligen Kapiteln eingefiig-
ten aufgabenbezogenen Sicherheitshinweise.

Verwendung des Gerats

= Das Gerat nur zu dem Zweck betreiben, der in Kapitel 3.71.7 Bestimmungsgemél3e Verwendung,
Seite 8 beschrieben ist.

Beachtung sonstiger Vorschriften
= Die geltenden Vorschriften der Berufsgenossenschaften sind zu bericksichtigen.
= Die Anweisungen der Betriebssicherheitsverordnung sind zu beachten.

= FiUr den Betrieb des Gerats gelten zusatzlich die ortlichen Sicherheits-, Unfallverhiitungs- und
Umuweltvorschriften.

Personliche Schutzausriistung

Bei Betrieb und Wartung des Geréts ist die personliche Schutzausristung bereitzuhalten und bei
Bedarf zu verwenden. Auf die Verwendung der personlichen Schutzausristung wird bei der jeweili-
gen Beschreibung der Arbeitsschritte hingewiesen.

Schutzausriistung Piktogramm Funktion

Sicherheitsschuhe Sicherheitsschuhe bieten Schutz gegen:
= Ausrutschen

= Herabfallende Gegenstande

Der Gehdrschutz bietet Schutz gegen
Gehorverletzungen durch Gibermafiigen
und lang anhaltenden Larm.

Gehorschutz

Schutzhandschuhe Schutzhandschuhe schiitzen die Hande
gegen Verletzungen durch z. B. Batterie-
saure.

Schutzbrille
(mit Seitenschutz)

Eine Schutzbrille schitzt die Augen vor
herumfliegenden Teilen (z. B. Staubparti-
kel, FlUssigkeitsspritzer, Saurespritzer).

Feinstaubmaske Eine Feinstaubmaske schiitzt den Trager
@ vor partikelférmigen Schadstoffen.

12 Montageanleitung HATZ
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Schutzausriistung Piktogramm Funktion
Arbeitskleidung Eng anliegende Arbeitskleidung tragen.

Sie darf die Bewegungsfreiheit jedoch
nicht einschranken.

Warn- und Hinweisschilder am Gerat

Die am Gerat angebrachten Warn- und Hinweisschilder sind zu beachten (siehe Kapitel 3.2.5 Be-
schilderung, Seite 17).

Die Warn- und Hinweisschilder sind in lesbarem Zustand zu halten und bei Bedarf auszutauschen.
Wenden Sie sich hierzu bitte an Ihre nachste HATZ-Servicestation.

Wartungsarbeiten

Wartungsarbeiten, die Uber den Umfang der in dieser Anleitung beschriebenen Arbeiten hinausge-
hen, dirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt werden (siehe Kapitel 2 Allgemeines,

Seite 7).

Eigenmachtige Instandhaltungsarbeiten sowie konstruktive Veranderung des Gerats, insbesondere
der Sicherheitseinrichtungen, sind unzulassig.

Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtungen durfen nicht verandert oder fir den Normalbetrieb auler Kraft gesetzt

werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR

>|

Lebensgefahr und Verletzungsgefahr durch Missachtung von Warnhinweisen am
Gerat und in dieser Anleitung.

= Warnhinweise am Gerat und in dieser Anleitung beachten.

>

Verletzungsgefahr und Gefahren fiir den ordnungsgemaBen Betrieb durch man-
gelnde Personalqualifikation.

= Das Personal muss diese Anleitung gelesen und verstanden haben oder durch
Schulung bzw. Einweisung die Qualifikation fir diese Arbeiten aufweisen.

= Gerat ausschlieBlich durch qualifiziertes Personal bedienen und warten lassen.
= Bei Missachtung erléschen alle Gewahrleistungsanspriiche.

DI

Verletzungsgefahr durch Missachtung der Handlungsanweisungen und durch ei-
genmachtige Handlungen am Gerat.

= Alle gegebenen Anweisungen beachten.

= Keine Téatigkeiten ausflhren, zu denen keine Qualifikation vorliegt. Ggf. an entspre-
chend eingewiesenes Personal wenden.

/\ VORSICHT

>

Verletzungsgefahr durch Uberlastung des Kérpers.

Anheben des Gerats zum Transport oder Ortswechsel kann zu Verletzungen (z. B.
Rucken) fihren

= Gerat nur mit Hebevorrichtung anheben (siehe Kapitel 7.1 Transport, Seite 45).

HATZ
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3.2.2 Geratespezifische Sicherheitshinweise fiir den Betrieb

Einleitung

Von dem Gerat kdnnen im Betrieb Restgefahren ausgehen. Um Gefahrdungen auszuschliefl3en,
mussen von allen Personen, die am Gerat arbeiten, die allgemeinen und geratespezifischen Si-
cherheitshinweise beachtet werden.

Falls Sie einen Motor haben, der noch nicht in einer Maschine installiert ist, und erst eingebaut
werden muss, dann ist unbedingt vor dem Einbau diese Montageanleitung zu beachten.

Diese Montageanleitung enthalt wichtige Hinweise fiir den sicherheitsgerechten Einbau.

Im Falle des Einbaus in eine Maschine oder bei Zusammenbau mit anderen Maschinen zu einer
Maschine, ist die Inbetriebnahme des Motors solange untersagt, bis festgestellt ist, dass die neu
entstandene Maschine als Gesamteinheit alle sicherheitsrelevanten MalRnahmen und Vorschriften
des jeweiligen Gesetzgebers erfllllt.

Sicherer Betrieb

= Vor dem Einschalten des Geréts sicherstellen, dass niemand durch das Anlaufen verletzt werden
kann.

= Wahrend des Betriebs des Gerats darauf achten, dass unbefugte Personen keinen Zutritt zum
Wirkungsbereich des Gerats erhalten.

= Teile der Abgasanlage sowie die Oberflache des Motors sind im Betrieb heil}. Verletzungsgefahr
durch Beruhren von hei3en Teilen! Motor vor Wartungsarbeiten abkuhlen lassen.

= Nicht wahrend des Betriebs nachtanken, wenn sich hieraus ein Gefahrenpotenzial ergibt z.B. Mo-
tor in der Nahe des Tanks.

Stérungen
= Stérungen, die zur Beeintrachtigung der Sicherheit fihren, umgehend beheben.
= Gerat ausschalten und erst wieder in Betrieb nehmen, wenn alle Stérungen beseitigt sind.

Sicherheitshinweise fiir den Betrieb

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Einatmen von Abgasen.

In geschlossenen oder schlecht bellfteten Raumen kdénnen die giftigen Motorabgase zu
Bewusstlosigkeit und sogar zum Tode flihren.

= Gerat niemals in geschlossenen oder schlecht bellfteten Raumen betreiben.
= Abgase nicht einatmen.

A GEFAHR
Feuergefahr durch heiBe Abgasanlage.

Wenn brennbare Materialien mit dem Abgasstrom oder der heifden Abgasanlage in Be-
rihrung kommen, kénnen sich diese Materialien entziinden.
= Brennbare Materialien von der Abgasanlage fern halten.

= Motor (Abgasstrom bzw. hei3e Abgasanlage) nicht in direkter Nahe von brennbaren
Materialien betreiben.

A GEFAHR
Feuergefahr durch Kraftstoff.

Auslaufender oder verschitteter Kraftstoff kann sich an heilen Motorteilen entziinden
und schwere Verbrennungen verursachen.

Nur bei abgestelltem und abgekihltem Motor auftanken.
= Nie in der Nahe offener Flammen oder ziindfahiger Funken auftanken.
= Nicht rauchen.
= Kraftstoff nicht verschutten.

14 Montageanleitung HATZ
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3.2.3

Geratespezifische Sicherheitshinweise fur Wartungsarbeiten

Einleitung
Von dem Gerat kdnnen bei der Wartung Restgefahren ausgehen. Um Gefahrdungen auszuschlie-
Ren, missen von allen Personen, die am Gerat arbeiten, die allgemeinen und geratespezifischen
Sicherheitshinweise beachtet werden.

Wartungsintervalle
= Wartungsintervalle unbedingt einhalten.
= Sicherheitseinrichtungen regelmaRig auf einwandfreien Zustand und Funktion prifen.
= Elektrische Anschlisse, Verkabelungen und Befestigungsteile regelmafig auf einwandfreien Zu-

stand prufen.

Wartungsarbeiten
Wartungsarbeiten, die Gber den Umfang der in der Anleitung zum Dieselmotor beschriebenen Ar-
beiten hinausgehen, durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt werden. Wir empfeh-
len lhnen hierfir eine von uber 500 HATZ-Servicestationen.

MaRBnahmen nach Wartungs- und Stérungsbehebungsarbeiten

= Lose elektrische Verbindungen wieder sicher befestigen; elektrische Bauteile und Ausriistung auf
Funktion prufen.

= Gesamtes Gerat auf Fremdkdrper prufen; gegebenenfalls Fremdkdrper entfernen.

Sicherheitshinweise fiir Wartungsarbeiten

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch entziindliche Reinigungsmittel.

Es besteht Explosionsgefahr, wenn Waschbenzin fir die Reinigung verwendet wird. Es
/ ist hochentzundlich, elektrostatisch aufladbar und kann ein explosionsfahiges Gas-Luft-
YA, | Gemisch erzeugen.

= Zur Reinigung halogenfreien Kaltreiniger mit einem hohen Flammpunkt verwenden.
= Herstellervorschriften beachten.

S —

A GEFAHR

Feuergefahr durch Selbstentziindung.

Mit Kaltreiniger getrankte Putzmaterialien kdnnen zusammen mit Luftsauerstoff Warme
entwickeln und sich selbst entzinden.

= Mit Kaltreiniger getrankte Putzmaterialien nur in feuerfesten, dicht geschlossenen
Behaltern sammeln.
Kaltreiniger-Restmengen und gebrauchte Putzmaterialien nicht iber den Hausmidill
entsorgen sondern nur gemaf Vorgaben des Herstellers.

= Hinweise zur Brandvermeidung auf Sicherheitsdatenblatt des Kaltreinigers beach-
ten.

Verletzungsgefahr durch Druckluft und Staubteilchen.
Beim Reinigen mit Druckluft kénnen Augenverletzungen die Folge sein.

= Schutzbrille tragen.

HATZ
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/\ VORSICHT

A

Verletzungsgefahr durch Nichtbeachtung von Wartungshinweisen.
= Wartungsarbeiten nur bei abgestelltem Motor durchfihren.

= Bei Motoren mit Elektrostarter:
Minuspol der Batterie abklemmen.
Startschlissel vor unbefugtem Zugriff schiitzen.

/\ VORSICHT

A

Verbrennungsgefahr.

Bei Arbeiten am heilen Motor besteht Verbrennungsgefahr.
= Motor vor Wartungsarbeiten abkihlen lassen.

3.24 Elektrische Anlage

Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Gefahr von Sachschaden durch falsche
Anwendung von Batterien.

= Kein Werkzeug oder sonstige Metallgegenstande auf die Batterie legen.

= Vor jeder Durchfuhrung von Arbeiten an der elektrischen Anlage immer den Minus-
Pol der Batterie abklemmen.

= Nie Pluspol (+) und Minuspol (-) der Batterie vertauschen.

= Beim Einbau der Batterie zuerst Plusleitung dann Minusleitung anschlieRen.
= Beim Ausbau zuerst Minusleitung dann Plusleitung l6sen.

= Unbedingt Kurzschlisse und Massekontakt stromflihnrender Kabel vermeiden.

= Bei Stérungen sollten die Kabelanschlisse auf guten Kontaktschluss Uberprift wer-
den.

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch entziindliche Stoffe.

Es besteht Explosionsgefahr durch entziindbare Gase.

= Batterien von offenen Flammen und ziindfahigen Funken fernhalten.
= Beim Umgang mit Batterien nicht rauchen.

/\ VORSICHT

Veratzungsgefahr

Beim Verwenden von Batterien fiir den elektrischen Betrieb kann es zu Veratzungen
kommen.

= Augen, Haut und Kleidung vor der dtzenden Batteriesaure schitzen.

= Saurespritzer sofort mit klarem Wasser griindlich ausspulen, notfalls einen Arzt auf-
suchen.

= Defekte Anzeigeleuchten unverziiglich ersetzen.

= Den Startschlissel nicht wahrend des Betriebs abziehen.

= Bei laufendem Gerat die Batterie nicht abklemmen. Auftretende Spannungsspitzen kénnen elek-
tronische Bauteile zerstdren.

= Die Bauteile der elektrischen Anlage bei einer Geratereinigung nicht mit Wasserstrahl oder Hoch-
druckreiniger abspritzen.

16
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= Die Batterie bei Schweilarbeiten am Gerat abklemmen und die Masseklemme des Schweillgera-
tes so nahe wie moglich an die Schweil3stelle legen. Steckverbindungen zum Spannungsregler
der Lichtmaschine trennen. Bei 1D90E zusatzlich die Steckverbindung zum Motorsteuergerat
trennen.

= FUr elektrische Anlagen, die nicht nach HATZ-Schaltplanen ausgefiihrt werden,
Ubernehmen wir keine Haftung.

3.2.5 Beschilderung
Warn- und Hinweisschilder am Motor

Bedeutung

Wartungshinweise (siehe Anleitung zum Diesel-
motor)

VORSICHT!
Verletzungsgefahr an der Fuhrungshilse der
Andrehvorrichtung.

= Bei laufendem Motor nicht in die Fihrungshuil-
se der Andrehvorrichtung greifen.

Handkurbelstart:
1.Motor steht still.
2.Hebel zur Dekompression betatigen.

3.Nach dem Einrasten der Dekompressionsau-
tomatik am Anschlag sind funf Handkurbelum-
drehungen erforderlich, bis der Motor wieder
komprimieren und zinden kann.

0000 050 252 01
S LZN T

Nur Dieselkraftstoff einflillen. Spezifikation, sie-

D I Es EI_ B7 he Anleitung zum Dieselmotor.

052 356 03

Mechanische Oldruckiiberwachung (Option):

1.Motor hat selbsttatig abgestellt.
2 Kraftstoff auffullen.

3.Sicherstellen, dass der Motor waagerecht
steht.

l@i’{“!

AP . ; ‘N 4.0lstand kontrollieren.

5.Motordl ggf. nachfillen.

6.Handhebel ca. 15 Sekunden drucken. Bei Mo-
toren mit Kraftstoffpumpe gleichzeitig den
Handhebel an der Kraftstoffpumpe einige Ma-
le betatigen.

7.Motor starten.

Weitere Informationen siehe Anleitung zum Die-
selmotor.

HATZ Montageanleitung 17
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Warn- und Hinweisschilder an der Andrehkurbel

Schild Bedeutung

J

Griffrohr verdrehsicher festhalten und Kurbel zu-
gig drehen, damit der Kraftschluss zwischen
Motor und Kurbel unterbrechungsfrei gewahr-
leistet ist. Weitere Informationen siehe Anleitung
zum Dieselmotor.

Warnschilder (Aufkleber) EU, US - Markt und Canada

Jeder Aufkleber am Motor wurde aufgrund der Maschinenrichtlinie auf ISO - Aufkleber (Pikto-
gramm) fur den Europaischen Markt umgestellt.

Wird ein Motor in den US-Markt oder nach Canada verkauft bzw. in Betrieb genommen, so muss
aus Haftungsgriinden der zusatzliche Aufkleber (siehe unten) aufgeklebt werden.

Aufkleber Bedeutung
~WARNUNG"

WARNING
ADVERTENCIA
AVERTISSEMENT
WARNUNG

0000 053 778 00

Fiihrungshiilse - kurz

Ist ein Warnaufkleber am Motor verdeckt, (z.B. durch Abdeckung, Kapselung, etc.) muss am Gerat
(der Maschine) geprift werden, ob diese Gefahr weiterhin besteht. Wurde die Gefahr eliminiert ent-
fallt der zusatzliche Warnaufkleber. Besteht jedoch weiterhin die Gefahr muss vom Gerateherstel-
ler ein neuer Warnaufkleber aufgeklebt werden. Der Geratehersteller ist somit fur die richtige An-
bringung der Warnaufkleber am Motor und an der Maschine verantwortlich.

Warnschild (Aufkleber) CARB

Schild Bedeutung
CALIFORNIA Proposition 65 Warning.

AWARN'NG Breathing diesel engine exhaust exposes

you to chemicals known to the State of California to cause Weitere Hinweise siehe www.P65war-
cancer and birth defects or other reproductive harm. . .
- Always start and operate the engine in a well-ventilated area. nlngs-Ca.QOV/dlese|

- If in an enclosed area, vent the exhaust to the outside.

« Do not modify or tamper with the exhaust system.

- Do not idle the engine except as necessary.

For more information go to www.P65warnings.ca.gov/diesel

(Der Warnaufkleber ist gut sichtbar am Gerat
anzubringen. Bei Bedarf kann der Aufkleber von
Hatz lose mitgeliefert werden.)

043 550 00

Der Warnaufkleber muss vom Geratehersteller vor Inbetriebnahme, gut lesbar fur den Bediener,
am Motor (Gerét) aufgeklebt werden. Auch beim Einbau des Motors in eine Kapsel bzw. Einhau-
sung muss der Aufkleber beim Offnen des Gehauses direkt ersichtlich sein.

18 Montageanleitung HATZ
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Allgemeines zum Motor

4 Allgemeines zum Motor

4.1 Motorauswahl

Der Motor ist optimal ausgewahlt, wenn die Betriebsbedingungen analysiert sind und bertcksichtigt

wurden.

Die Betriebsbedingungen definieren sich nicht nur Uber die unmittelbare Installation in der Maschi-
ne, sondern auch auf Randbedingungen wie z.B.: Temperatur, Hohenlage, etc. und auch die ge-

plante Startmethode.

Ganz allgemein empfehlen wir, einen Motor nach dem folgenden Ablaufschema zu definieren:

Auswahl von:
Drehzahl

Leistungseinstellung

Motorvarianten

Zusatzausriistung

Kriterien fiir den Auswahlprozess:

Drehzahlhdhe in Abhangigkeit von:

= Betriebsstunden pro Jahr

= Gerausch

= freie Massenkrafte / Momente / Vibrationen

= Befestigung elastisch / starr

= geographisches Einsatzgebiet der anzutreibenden Maschine
Leistungskalkulation inklusive:

= Temperatur

= Hohe tber Normal Null

= Wirkungsgrad der angetriebenen Maschine (siehe Kapitel 4.4.1 Leis-
tungsaufnahme des Gerétes, Seite 24)

= Sicherheitsreserve (siehe Kapitel 4.4.3 Sicherheitsreserve, Seite
26)

= Lastprofil, Leistungsklassen der Norm
Auswahl des Motors unter Berlcksichtigung von:
= Norm, Leistungsklasse

= Abgasnorm

= Drehzahl / Leistung

= Gewicht / Volumen

= Startmethode, Starttemperatur

= Kraftabnahmestellen

= Belastbarkeit der Kraftabnahmestellen

= Flanschbarkeit

= Befestigung elastisch / starr

= Datensatz (z.B. Drehzahlparameter)

= Anpassung an die Maschine und an deren Umfeld

Mit der ,,Checkliste Motorauswahl“ kénnen die wichtigsten Punkte fur die richtige Auswahl des
Motors erarbeitet werden. Bitte nehmen Sie hierzu mit der jeweiligen HATZ-Niederlassung Kontakt
auf. Nach dieser allgemein gehaltenen Darstellung tUber die Motorauswahl kdnnen den folgenden
Abschnitten Detailangaben entnommen werden.

HATZ
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4.2 Wahl der Drehzahl
Generelle Infos (Larm, Lebensdauer, ...)
Legen Sie die Arbeitsdrehzahl zum Beginn der Geratespezifikation fest, da diese Grofie Einfluss
auf alle wesentlichen Arbeitsparameter Ihrer Maschine hat. Dabei ist auf einen ausgewogenen
Kompromiss aus Wirtschaftlichkeit den folgenden Parametern zu achten:
= Lebensdauer
= Kraftstoffverbrauch
= Gewicht
= Gerausch
= Vibrationen
= Leistungsanforderung
= Drehmomentanforderung
= Abmessungen
= Abgasqualitat
Bei der Motorauswabhl ist die richtig gewahlte Drehzahlwahl wichtig, da diese im wesentlich das
Verhalten des Motors beeinflusst. Zur Festlegung der richtigen Drehzahl, ist die Anzahl der Be-
triebsstunden entscheidend.
Die Anzahl der Betriebsstunden wird den sogenannten Drehzahlbereichen zugeordnet:
Drehzahlbereiche
E 3000
£
E 2000
<
o
B
o
S 1000
=
0O 500 1000 1500 2000 3000 4000
Betriebsstunden pro Jahr
4.21 Drehzahlbereich 1
Der Drehzahlbereich 1 beginnt bei liber 2300 min™ und reicht bis zur Maximaldrehzahl des Motors.
Far Motoren im Drehzahlbereich 1 betragt die Betriebsstundenanzahl im Normalfall weniger als
1000 h / Jahr, wobei diese Grenze sicher auch einmal bei z.B. 1200 h / Jahr liegen kann.
Motoren fur Baumaschinen und industriell oder gewerblich genutzte Motoren fallen in der Regel in
den Drehzahlbereich 1.
Beispiel:
In einem Jahr mit 240 Arbeitstagen, wird ein gewerblich genutztes Gerat an etwa 70 % der Tage
eingesetzt und wird an einem 8-Stunden Arbeitstag ca. 60 % genutzt. Daraus ergibt sich eine jahrli-
che Betriebsstundenanzahl von ca. 800 h.
Unter dieser Voraussetzung kdnnen die Motoren im Normalfall ohne weiteres bis zur héchstzulas-
sigen Drehzahl eingesetzt werden, wobei die Drehzahl 3600 min™' nur in Verbindung mit 60 Hz-
Stromerzeugern sinnvoll erscheint und fiir andere Antriebe nicht zwangsweise benutzt werden soll.
Die Motordrehzahl hat einen ganz wesentlichen Einfluss auf die folgenden Eigenschaften:
20 Montageanleitung HATZ
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Das Gerauschverhalten
Der Motor strahlt mit niedriger Drehzahl weniger Larm ab.

Gerausch

Drehzahl

Die Standruhe des Motors

Die Standruhe wird durch eine Drehzahlreduzierung verbessert, weil bei niedrigerer Drehzahl die
Massenkrafte und Massenmomente bedeutend kleiner sind. Eine bessere Standruhe bedeutet we-
niger Korperschallanregung und damit eine leisere Maschine.

Wartungsmangel

Mit niedrigerer Drehzahl steigt grundsatzlich die Lebensdauer. Dies gilt allerdings nur wenn die

Wartungsintervalle konsequent eingehalten werden.Sofern keine anderen Gréfien eine hdhere

Drehzahl bendtigen (z.B. Drehmomentaufbau), sollte die kleinstmdgliche Drehzahl gewahlt werden.
4.2.2 Drehzahlbereich 2

Bei einer Betriebsstundenanzahl von mehr als 1500 h / Jahr ergibt sich bei z. B. einer 5-jahrigen
Nutzungsdauer der Maschine eine beachtliche Gesamtanzahl von Betriebsstunden, beispielsweise
eine Bewasserungspumpe, auch Stromerzeuger im Dauereinsatz, die schon bei 5 Stunden tagli-
cher Einsatzdauer eine Laufzeit von etwa 1800 h / Jahr erreichen bzw. in 5 Jahren 9000 Stunden
absolvieren.

Fir derartige Antriebe sind Drehzahlen aus dem Drehzahlbereich 2 zu wahlen, d.h.: bei mehr als
ca. 1500 Betriebsstunden / Jahr ist die Drehzahlwahl von 2300 min™ bis maximal 2600 min™' einzu-
halten. Diese Drehzahlwahl macht auch fir Entwicklungslander Sinn, da vor Ort Service- und War-
tungsmaoglichkeiten nicht zuverlassig genug sein kénnen.

Das Gerauschverhalten sowie die Standruhe des Motors gelten auch im Drehzahlbereich 2.

4.3 Wahl der Leistungsklasse

Die Leistungseinstellung von Hatz-Dieselmotoren erfolgt geman den Leistungsklassen der interna-
tionalen Norm der Motoren flr Arbeitsmaschinen 1ISO 3046-1:

Die Normbezugsbedingungen fur ISO 3046-1 lauten:

= Luftdruck: 100 kPa (in ca. 100 m Hohe Uber dem Meer),
= Ansauglufttemperatur: 298 K (25 °C)

= Relative Luftfeuchte: 30 %

Leistungsklasse ISO 3046-1:

1 blockierte Leistung fur intermittierenden Betrieb = blockierte ISO-Nutz- IFN
leistung
2 Dauerleistung, nicht Uberlastbar = blockierte ISO-Standardleistung ICEN
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4.3.1 Leistungsklasse IFN

Diese Leistungseinstellung ist nicht Uberschreitbar und entspricht dem normalen Arbeitsmaschi-
neneinsatz fiir Wechsellast bei vorwiegend konstanter Drehzahl.

Der Maximalwert der blockierten ISO-Nutzleistung kann fur die Dauer bis zu einer Stunde innerhalb
von 6 Stunden Wechsellast abgenommen werden.

100%

Last

\

1 2 3 4 5 6
Zeit (Stunden)

Typische Einsatzfille sind Arbeitsmaschinen wie:
= Kompressoren,
= Grabenfrasen,
= Erdbewegungsgerate mit Hydrostatik wie Raupen, Lader usw.,
= Feuerldschpumpen,
Vibrationsplatten und Vibrationswalzen.
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43.2

Allgemeines zum Motor
Leistungsklasse ICFN

Die ICFN darf nicht Giberschritten werden. Sie ist die Dauer-Nutzleistung, die der Motor — nur
durch Wartungsarbeiten unterbrochen — dauernd bei konstanter Drehzahl abgeben kann.

A

l Dauerleistung
100%

Last

1 2 3 4 5 6 7 8

Zeit (Stunden)

9 10 11 12

schneider bei Maximalvorschub.

Diese Leistungseinstellung wird z.B. flir Bewasserungspumpen gewahlt, aber auch fir Arbeitsma-
schinen, die stundenlang auf der Drehmomentanstiegskurve gefahren werden kénnen z.B. Fugen-

Ist keine ICFN Einstellung fur Hatz-Dieselmotoren vorhanden, so bitten wir Sie vorher mit der Mo-
torenfabrik Hatz Ruhstorf Kontakt aufzunehmen.

Montageanleitung
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4.4 Leistungskalkulation
441 Leistungsaufnahme des Gerates
Der Nettoleistungsbedarf des angetriebenen Gerates (PG) ergibt sich aus der Leistungsabgabe
des Gerates unter Bertcksichtigung des Wirkungsgrades der Maschine und der kraftibertragen-
den Elemente.
Beispiele: Wirkungsgrad
Zahnradgetriebe ca. 95 %
Riementriebe ca.85-95%
Hydrostatische Systeme ( Pumpen , Leitungen, Motor) ca.60-70 %
Generatoren
— 2 kW ca. 70 %
— 20 kW ca. 85 %
Normalsaugende Kreislepumpe ca. 60 —65 %
Selbstsaugende Kreiselpumpe ca. 45 -50 %
Bei Kreiselpumpen ist noch zu bericksichtigen, dass die Pumpenaufnahmeleistung von 33 % an-
steigt, wenn die Drehzahl nur um 10 % erhéht wird. Und umgekehrt fallt die Pumpenaufnahmeleis-
tung ebenso, wenn die Drehzahl reduziert wird.
Einfache Formeln zur Errechnung des Netto Leistungsbedarfes fiir:
= Wasserpumpen
3
m>/h) X H(m
Py = /) X Hem)
367 x 1n(%/100)
Beispiel:
Eine normalsaugende Kreiselpumpe mit n = 60 %, férdert 75 m*®* Wasser pro Stunde gegen eine
Hohe von 3 bar (1 bar = 6,5 m Wassersaule bei einer Wasserdichte von 1000 g/dm?3). Der Netto-
leistungsbedarf der Pumpe betragt:
75 X (3 X 6,5)
= ———— = 6,6kW
367 x60/100
24 Montageanleitung HATZ
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= Hydraulikpumpen

Q(l/min) x p(bar)

PUW) = =00 % 1(%/100)

Beispiel:

Eine Zahnradpumpe fordert 20 Liter pro Minute gegen einen Druck von 140 bar. Der Wirkungsgrad
des Gesamtsystems ist 70 %. Der Nettoleistungsbedarf betragt:

20 x 160

= G00x 707100 ~ *7kW
= Stromerzeuger
kVA X cosq
P (kW) = —————
W) = S @rio0)

Beispiel:
Ein Generator mit 6 kVA hat bei Volllast einen Wirkungsgrad von 82 % und wird

= mit induktiven Verbrauchern verbunden, bei einem cos ¢ von 0,8. Der Nettoleistungsbedarf be-
tragt hier:

6 x0,8

= W = S,BkW

= mit ohmschen Verbrauchern verbunden, bei einem cos ¢ von 1,0. Der Nettoleistungsbedarf be-
tragt hier:

6x1,0

= 827100 kW

HATZ
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4.4.2 Leistungsbedarf von Nebenabtrieben

Die Leistungskalkulation muss auch leistungsverzehrende Nebenabtriebe berlicksichtigen, wie z.B.
Lichtmaschinen. Speziell bei Motoren mit kleiner Leistung darf nicht unbeachtet bleiben, dass die
Leistungsaufnahme einer Lichtmaschine etwa zweimal der abgegebenen elektrischen Leistung
entspricht. Der Leistungsbedarf fur die Lichtmaschine an den einzelnen Motorfamilien stellt sich fol-
gendermalien dar:

Motorfamilie Leistungsbedarf von Lichtmaschine bei n = 3000 min"'
unbelastet ca. belastet ca.
1D90E 300W 600W [14V/15A]
Motorfamilie Leistungsverlust von unbelasteter Lichtmaschine
Drehzahlbereich min Leistungsverlust kW
1D42/1D50 3300 - 3600 0,3
Standard-Lima 200W 2500 - 3250 0,2
1500 - 2450 0,1
3300 — 3600 0,4
1D81/1D90/1D90E 2600 — 3250 0,3
Standard-Lima 200W 1800 — 2550 0,2
1500 — 1750 0,1
3500 - 3600 1,0
3200 - 3450 0,9
2900 - 3150 0,8
2600 — 2850 0,7
1D81/1D90/1D90E 2300 - 2550 06
Sonder-Lima 350W 2000 — 2250 0.5
1700 — 1950 0,4
1500 — 1650 0,3

Die Leistungskalkulation muss den Leistungsbedarf von oben erwahnten und dhnlichen Nebenag-
gregaten bertcksichtigen.

4.4.3 Sicherheitsreserve (Faktor fs)

Die allermeisten Annahmen zur Feststellung des Leistungsbedarfs sind theoretischer Natur und
deshalb ist eine Sicherheitsreserve notwendig.

Daruber hinaus kann sich der Leistungsbedarf des Gerates wahrend des Betriebes verandern und
erhodhen, wie z.B. durch Verschleil’. Aus beiden Grinden ist eine Sicherheitsreserve notwendig.

Allgemein wird empfohlen, eine Sicherheitsreserve zwischen 5 und 10 % fur Unwagbarkeiten in die
Kalkulation aufzunehmen — daraus ergibt sich der Sicherheitsfaktor fs:

Sicherheit
% 5 10 15
fs 1,05 1,1 1,15
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44.4 Klima am Einsatzort (Divisor K)

Der Motor wird meist nicht am Norm-Bezugsort der Leistungsnorm 1ISO 3046-1

(+25°C, 100 m 4. NN, 30 % rel. Luftfeuchte) eingesetzt, sondern an Orten mit groRerer Héhen-
lage (weiter Hinweise siehe auch 11 Generelle Einsatzgrenzen, Seite 113) und hdherer Tempera-
tur, meist auch bei héherer relativer Luftfeuchte. Auch Temperaturerh6hungen durch Sonnenein-
strahlung unter einer Motorverkleidung sind zu bertcksichtigen. Die Belastbarkeit des Motors auf-
grund klimatischer Gegebenheiten, die vom Norm-Bezugsort abweichen, wird aus der folgenden
Graphik abgelesen:

Belastbarkeit
M.G.NN bei 40% relativer Luftfeuchtigkeit

4500
4000 .
60% Last__|
3000 | —
70% Last T~
2500 i
—
2000 80% Last
1500 B E——
I
90% Last T~
1000 | ~|
500 100% Last
0 \

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50
°C

Belastbarkeit
M.u.NNl bei 60% relativer Luftfeuchtigkeit

4500
4000 -
60% Last‘
3500
\\
3000
70% Last, ~—
2500 i
2000 [ 80% Last
~—_
1500 ! — —
90% Last ~—
1000 ‘
500 100% Last —
o |

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50
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Belastbarkeit
MGNNT bej 100% relativer Luftfeuchtigkeit

4500
4000 -
60% Last
3500 ~
3000 ™
70% Last I~~~
2500 ~_
2000 80% Last_|
1500 | E—
I
90% Last T~
1000 | ~_ i
500 100% Last
0 | ~

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Grenzen der Belastbarkeit von Dieselmotoren

(nmech. 80 %) gemaf ISO 3046—1 in Abhangigkeit von: Temperatur, Aufstellhéhe und relativer
Luftfeuchtigkeit.

Beispiel:

Bei 60 % relativer Luftfeuchtigkeit bei einer Temperatur von + 35 °C und einer Héhenlage von 1200
m betragt die Belastbarkeit des Motors noch 80 %. Der Klima-Divisor K ist demnach = 0,8.

28
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4.4.5 Notwendige Motorleistung
Mit Hilfe der vorher festgelegten Zahlen fir die
= Leistungsaufnahme des Gerates (PG)
= die Leistung der Nebenabtriebe (PN)
= den Leistungszuschlag fiir Sicherheit (Faktor fs)
= den Leistungszuschlag fiir das Klima am Einsatztort (Divisor K)
kann nun die Leistungsanforderung an den Motor festgelegt werden:
PG+ PN)xfs
P (kW) = ( )xf
K
Als Beispiel fur die Festlegung der MotorleistungsgréRe wird hier der vorher erwahnte Stromerzeu-
ger 6 kVA bei ohmscher Belastung verwendet, fir den, folgende Daten gelten:
Leistungsbedarf des Generators PG 7,3 kW
Leistungsbedarf fiir Nebenabtriebe PN 1 kW
Sicherheitsreserve 5% fs 1,05
Klima 60 % relative Luftfeuchte, K=0,8
35 °C, 1200 m 4. NN
_ (7,3+1)x1,05 — 109kW
B 0,8 -
Es muss laut Berechnung ein Motor ausgewahlt werden, der am Bezugsort der Norm eine Leistung
von 7,3 kW erbringen kann.
Soll eine in Serie gebaute Maschine (z.B. Bodenverdichter) weltweit exportiert und eingesetzt wer-
den kénnen, so empfiehlt es sich, den Klimadivisor mit ca. 0,8 zu wahlen.
Damit kann eine durchaus utbliche Hohenlage von 2000 m bei + 30 °C und 60 % relativer Luft-
feuchte bedient werden oder aber z.B. eine Héhenlage von 100 m bei + 40 °C, und 100 % relativer
Luftfeuchte.
Denken Sie bei der Errechnung der Klimareserve nicht nur an Uberseegebiete in Afrika, Stidostasi-
en oder Stidamerika, sondern auch an Hohenlagen in Europa (Alpen), an warme Zonen in Europa
und auch an Héhenlagen und warme Zonen in Nordamerika.
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4.5 Wahl des Motortyps

Nachdem die Leistungskalkulation durchgefiihrt ist, die notwendige Motorleistungsgrée und der
Drehzahlbereich feststeht, lasst sich nun mit Hilfe folgender Auswahltabellen der passende Hatz-
Dieselmotor finden.

Die angegebenen Leistungen stellen Richtwerte und keinesfalls die oberste Grenze dar, sondern
kénnen nach oben verandert werden, wenn die Belastungsart dieses zulasst, wie beispielsweise
bei Schweillstromerzeugern, Fahrzeugen mit mechanischem Getrieben etc..

Fir eine Dauer-Volllast kdbnnen aber ebenso niedrigere Leistungswerte sinnvoll werden.

Leistung nach ISO 3046-1 ICFN - "Variable Speed"
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Leistung nach ISO 3046-1 IFN - "Variable Speed"
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Leistung nach ISO 3046-1 IFN - "Non Certified”
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4.6 Drehzahleinstellung und Drehzahlgenauigkeit
4.6.1 Einstellung bei mechansich geregelten Motoren - 1D42, 1D50, 1D81, 1D90
Die bestellte Drehzahl ist die Volllastdrehzahl. Die Leerlaufdrehzahl liegt dann um die ,Reglerdiffe-
renz® Uber der bestellten Drehzahl. Die Einstellung der oberen Leerlaufdrehzahl kann fiir Stromer-
zeuger sinnvoll sein, wenn der Stromerzeuger bei Nennlast maglichst nahe an der Nennfrequenz
laufen soll.
Die Drehzahlangabe in der Auftragsbestatigung und am Typenschild lautet z.B.:
1500/ 300"
2300/240
3000/ 180
Leistung / Last
100% f === === = =[= 2
Reglerdifferenz ¥
| ca. 5%
®
| -
bestellte Drehzahl = Volllastdrehzahl—~ Drehzahl
Leelaufdrehzahl J
' Der Reglerdifferenzbereich ist aufgrund der elektronischen Drehzahlregelung nicht gliltig fiir
1D90E
Treiben die bestellten Motoren Stromerzeuger an, werden bei den ,Generatordrehzahlen® 1500
min,1800 min"'und 3000 min™' Reglerausriistungen eingebaut, die einen Drehzahlunterschied zwi-
schen Null- und Volllast von ca. 5% nicht iberschreiten.
Die Drehzahlregler fiir Stromerzeugermotoren sind in Ubereinstimmung mit den Vorgaben der DIN
ISO 8528, Ausfuhrungsklasse G1 bei 1-Zylinder-Motoren
= Statische Drehzahlanderung (P-Grad) d, 5%
= Drehzahlpendelbreite n fur 1-Zylindermotoren 2,5%
Diese Reglerausristung ist bei Motorbestellung anzufordern.
Erhdhte Anforderungen an die Drehzahlabweichung lassen sich bei verschiedenen Motoren mit ei-
ner elektronischen Drehzahlregelung erflllen.
In der Grundausrustung sind 1-Zylinder-Dieselmotoren 1D42, 1D50, 1D81, 1D90 mit einer Dreh-
zahlverstellung ausgeristet, welcher das stufenlose Einstellen der Drehzahl zwischen Hochstdreh-
zahl und Stopp ermdglicht.
Die Betatigung des Drehzahlverstellhebel aus einer Entfernung ist iber einen Bowdenzug mdglich.
Bei Verwendung einer Fliehkraftkupplung ist ein einstellbarer Drehzahlverstellhebel unerlasslich,
damit die Kupplung nicht im Rutschbereich betrieben werden kann.
Einstellbare Drehzahlhebel kdnnen entweder direkt am Motor sein oder wie bereits erwahnt als ein-
stellbare Bowdenzug-Betatigungshebel ausgefiihrt sein, wie z.B:
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Der Drehzahlverstellhebel am Motor wird durch eine Feder am Anschlag des unteren Leerlaufes
gehalten. Der Bowdenzug bewegt den Drehzahlhebel gegen die Federkraft in die Position der Be-

triebsdrehzanhl.

Drehzahlverstellhebel

Federbelastete oder
mechanisch feste
Kerbe

AARAAARARAAARA)
Y

,n

Drehzahlverstellhebel
fiir den Motor

Der Bowdenzughebel wird in der Position der Betriebsdrehzahl arretiert (durch eine Klappe oder
durch eine Kugel mit Federkraft etc.).

Wird die Arretierung geldst, zieht die Feder den Drehzahlverstellhebel auf die untere Leerlaufpositi-
on und die Fliehkraftkupplung verlasst den gefahrlichen Rutschbereich sofort.

Die einstellbaren Bowdenzughebel erh6hen den Bedienungskomfort am Gerat, weil sie am Bedien-
stand angebracht werden kdnnen.

Der Drehzahlverstellhebel darf nicht verandert werden, insbesondere nicht verlangert und mit einer
grolReren Masse versehen werden.

4.6.2 Einstellung bei elektronisch geregelten Motor - 1D90E

Der Motor 1D90E verfligt Uber ein elektronisches Steuergerat (ECU). Die Drehzahl wird hier im
Vergleich zum mechanischen Motor tber die ECU geregelt.

Die Drehzahlregelung fiir Stromerzeuger-Motoren ist in Ubereinstimmung mit den Vorgaben in der
DIN ISO 8528, Ausfiihrungsklasse G1 bei 1-Zylinder-Motoren festgelegt.
Obligatorische Kriterien fiir EPA/CARB-zertifizierte Motoren

Gemal den verschiedenen Anforderungen der Abgasgesetzgebung in den USA fir nicht im Stra-
Renverkehr zugelassene Motoren muss der Betrieb von EPA-zertifizierten HATZ-Motoren auf einen
individuell begrenzten Drehzahl- und Drehmomentbereich der Motorkennlinie beschrankt werden.

Demzufolge kann fir diese Anwendung folgendes EPA-Zertifikat angeboten werden:
a) fiir konstante Drehzahl (z.B. Generatoren).
= mit 3000 min”*

b) fiir variable Drehzahl
= mit 3000, 2600 min™

Unter Standardumgebungsbedingungen darf das Gerat nicht mehr als 90 % der Motorleistung be-
lastet werden. Eine Einbautiberpriifung und ein Einbauprotokoll fir das Gerat ist zwingend vor-
geschrieben. Der Export in die USA und Kanada ist nur mit Genehmigung von HATZ zulassig.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der zustandigen Hatz-Niederlassung oder im
Stammwerk in Ruhstorf.
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5 Technische Daten

Motordaten und Fullmengen 1D42, 1D50, 1D81, 1D90, 1D90E

Typ

Ausfuhrung

Bauart
Verbrennungssystem
Zylinderzahl

Bohrung / Hub
Hubraum

Motorélverbrauch (nach der Einlauf-
zeit)

Motoréldruck bei Oltemperatur 80 -
120 °C

Drehrichtung

Ventilspiel bei 10 - 30 °C
Einlass
Auslass

Zulassige Schraglage”
Gewicht

Ausfliihrung S
Ausflhrung Z
Ausfiihrung C

Batteriekapazitat

mm

ca.

min.

mm
mm

max.

ca. kg
ca. kg
ca. kg

max.

1D42 1D50 1D81 1D90
1D90E
S,Z S,z S, Z,C S,z

LuftgekUhlter Viertakt-Dieselmotor
Direkt-Einspritzung

1 1 1 1
90/70 97/70 100/85 104/85
445 517 667 722
1% vom Kraftstoffverbrauch, bezogen auf
Volllast

0,6 bar bei 850 min -’

bei Blick auf das Schwungrad: Links

0,10 0,10 0,30 0,30
0,20 0,20 0,30 0,30
30° 30° 258 25°
78 83 105 1062
81 85 107 1082
- - 126 -

12V — 88 Ah /640 A (EN) / 700 A (SAE)
24V — 55 Ah / 420 A (EN)/ 450 A (SAE)

Ausflihrung S: ungekapselt, normaler Massenausgleich

Ausfuhrung Z: ungekapselt, zusatzlicher Massenausgleich
Ausfuhrung C: SILENT PACK, zusatzlicher Massenausgleich

g Die Werte gelten fur Dauerbetrieb in jede Richtung.
Das Uberschreiten dieser Grenzwerte fiihrt zu Motorschaden.

2 1DYOES: 107 kg
3 1D90EZ: 109 kg

Motorol-Fiillmengen

Standard

tot.

Typ tot. Ltr.? dif. Ltr.»
1D42 S/zZ 1,2 0,4
1D50 S/Z 1,5 0,5

Olwanne

1 Zwischenring

2 Zwischenringe

max.
di

==,
totIijD .f. .

y__min - I—D
tot. Ltr.? dif. Ltr.> tot. Ltr.? dif. Ltr.>
2,8 2,0 4.4 3,6
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Olwanne
Standard 1 Zwischenring 2 Zwischenringe
1D81 S/Zz 1,9 0,9 3,2 2,2 4,5 3,5
1D81 C 1,9 0,9 - - - -
1D90 S/Zz 1,9 0,9 3,2 2,2 45 3,5
1D90E S/Z 1,9 0,9 3,2 2,2 45 33

Jtot. Ltr.: Motordlfillmenge (in Liter) bei Erstbeflllung oder Olwechsel.
Bei Motoren ohne Offilter reduzieren sich die Fillmengen um ca. 0,1 Liter.

% dif. Ltr.: Nachflllmenge (in Liter) zwischen der ,min“ und ,max“ Markierung am Olmessstab.

Diese Angaben sind als ca.-Werte zu verstehen. Malgeblich ist in jedem Fall die max. - Markie-
rung am Olmessstab.

5.2 Motordaten und Fiillmengen 1D90V, 1D90W

Typ 1D90

Ausflihrung V, W

Bauart Luftgekuhlter Viertakt-Dieselmotor
Verbrennungssystem Direkt-Einspritzung
Zylinderzahl 1

Bohrung / Hub mm 104 / 85

Hubraum cm?® 722
Motorolfullmenge ca. Ltr. 16"

Unterschied zwischen

.max“ und ,min“ ca. Ltr. 0,7 "

Markierung

Motorélverbrauch (nach der max. 1% vom Kraftstoffverbrauch, bezogen auf Volllast
Einlaufzeit)

Motoréldruck bei Oltempe- min. 0,6 bar bei 850 min™

ratur 80 - 120 °C

Drehrichtung Bei Blick auf das Schwungrad: links
Ventilspiel

bei 10 - 30 °C

Einlass / Auslass 0,30

Zulassige Schraglage max. 25°2

Gewicht

Ausfiihrung V ca. kg 107

Ausfiihrung W ca. kg 109
Batteriekapazitat max. 12V - 88 Ah /640 A (EN)/ 700 A (SAE)

24\ — 55 Ah / 420 A (EN) / 450 A (SAE)

Ausflihrung V: normaler Massenausgleich

Ausfuhrung W: zusétzlicher Massenausgleich

" Diese Angaben sind als ca.-Werte zu verstehen. MaRgeblich ist in jedem Fall die max. - Markie-
rung am Olmessstab.

? Die Werte gelten fir Dauerbetrieb in jede Richtung.
Das Uberschreiten dieser Grenzwerte fiihrt zu Motorschaden.
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5.3 Motor-Typenschild

& EMISSION CONTROL INFORMATION @

%‘s MOTORENFABRIK HATZE£'KG - "I|J-

Emi‘ssinn: Control System: \@

5! |

(6)— ===

@\

1 Modellbezeichnung des Motors

2 Motornummer

8 Motorleistung (kW) bei Nenndrehzahl (RPM)

4 Hubraum (Liter)

5 Informationen fir US-Emissionszertifizierung (EPA/CARB)

6 EU Typgenehmigungsnummer

7 EU Ursprungsland (Deutschland)

8 Baujahr (Monat/Jahr)

9 Prufvorschrift fir spezielle Einstellungen

10 Motorfamilienbezeichnung oder Ausnahmecode (EM) bzw. Ubergangscode (TM) gemaR
der Verordnung (EU) 2016/1628

11 Zusatzliche Angaben gemal der Verordnung 2017/656 (Ausnahmen) oder ,Separate
shipment information®

12 Code fur Typenschild-Variante

13 Barcode (Motornummer)
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6 Motorubersicht

6.1 Ausfiihrung - Mechanische Motorsteuerung

Ansaugseite — 1D42, 1D50, 1D81, 1D90 S/Z

Dekompressionshebel

Luftfilter-Wartungsanzeige (Option)

Kahlluftaustritt

Ansaugoffnung der Kihlluft

Stopphebel (Option)

Fuhrungshlse fiur Andrehkurbel (bei Ausfuhrung mit Hand-Start-Einrichtung)
Offilter (Option)

Drehzahlverstellhebel

0 N O Oa B~ WON -

©

Olablassschraube (vorne)

—_
o

Olablassschraube (seitlich)
Kraftstofffilter
Oleinfllléffnung und Olmessstab

= S
W N -

Motor-Typenschild

—
N

Wasserabscheider

—_
()]

Ansaugoffnung fiir Verbrennungsluft

—
(o))

Trockenluftfilter
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Abgasseite — 1D42, 1D50, 1D81, 1D90 S/Z

oo o0 A W N -~

Abgasrohr (Abgasaustritt)

Abgasschallddmpfer mit Berlihrungsschutz
Deckel zum Zylinderkopf
Dosiereinrichtung fur Kaltstartol (Option)
Hebedse

Tankdeckel

38
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Ansaugseite — 1D81C

Zugangsdeckel zum Luftfilter

Dekompressionshebel (bei Handstart)
Ansaugdéffnung fur Verbrennungs- und Kuhlluft
Offilter (Option)

Reinigungsluke

Seitenverkleidung

Offnung fiir Andrehkurbel (bei Handstart)
Stopphebel (Option)

Drehzahlverstellhebel

o N OO g b~ WODN =

©

Olablassschraube

-
= O

Kraftstoffricklaufleitung
Kraftstofffilter
Oleinfilléffnung und Olmessstab

— s
A WODN

Typenschild
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Abgasseite — 1D81C

15
16
17
18

Hebeose

Abgasschalldampfer (gekapselt)

Batterieanschluss und Zentralstecker fir elektr. Anlage (Option)

Kuhlluftaustritt

40
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Ansaugseite — 1D90V / W

@ ®

Oleinflllschraube

Olmessstab

Typenschild

Ansaugdéffnung fir Verbrennungsluft
Drehzahlverstellhebel

Offilter (Option)

Trockenluftfilter

Kraftstofffilter

Kahlluftaustritt

Deckel zum Zylinderkopf

- =2 O o N o O B W N -

- O

Wasserabscheider
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Abgasseite — 1D90V / W

12
13
14
15
16
17
18

'y
LR
[l
I
1

T
-

Tankdeckel
Luftftilter-Wartungsanzeige (Option)
Ansaugo6ffnung fir Kuhlluft
Olablassschraube

Zentralstecker fiir elektrische Anlage
Elektrostarter

Abgasschalldampfer
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6.2 Ausfiihrung - Elektronische Motorsteuerung

Ansaugseite — 1D90E

1 Dekompressionshebel

2 Luftfilter-Wartungsanzeige (Option)
& Temperaturschalter

4 Kihlluftaustritt

5 Ansaugo6ffnung fur Kuhlluft

6 Fahrungshulse fur Andrehkurbel (bei Ausfiihrung mit Not-Handstart-Einrichtung)
7 Offilter (Option)

8 Kraftstoff-Hauptffilter

9 Olablassschraube (vorne)

10 Olablassschraube (seitlich)

11 Elektrische Kraftstoffpumpe

12 Oleinfilléffnung und Olmessstab

13 Motor-Typenschild

14 Kraftstoff-Vorfilter

15 Wasserabscheider

16 Ansaugo6ffnung flr Verbrennungsluft
17 Trockenluftfilter
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Abgasseite — 1D90E

= O 0 N O O A W N -~

Hebeose
Tankdeckel
Kurbelwellen-Drehzahlsensor

Spannungsregler

Oltemperatursensor

Motorsteuergerat

Elektrostarter

Abgasrohr (Abgasaustritt)
Abgasschalldampfer mit Beriihrungsschutz
Deckel zum Zylinderkopf
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7 Transport und Verpackung

71 Transport

Sicherheitshinweise

Verletzungsgefahr durch unsachgeméaRes Anheben und Transportieren.
Quetschgefahr durch Herabfallen oder Kippen des Motors.
= Zum Anheben darf nur die serienmafig angebrachte Hebedse verwendet werden.

Vor dem Anheben des Motors die Hebedse auf Beschadigung priifen. Anheben mit
beschadigter Hebeose ist nicht zulassig. Beschadigte Hebedse vor dem Anheben
erneuern.

= Nur geeignete Hebevorrichtungen mit ausreichender Tragfahigkeit verwenden.
= Nicht unter schwebende Lasten treten.

>

/\ VORSICHT

Hebedse nur fiir den Transport des Motors verwenden.

>

Nicht verwenden zum Anheben kompletter Gerate.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Uberlastung des Kérpers.

Anheben des Gerats zum Transport oder Ortswechsel kann zu Verletzungen (z. B.
Riicken) fuhren.

= Gerat nur mit Hebevorrichtung anheben.

>

HINWEIS

Gefahr der Umweltverschmutzung durch austretende Fliissigkeiten.

P>

Wenn das Gerat gekippt wird, kdnnten Motordl und Kraftstoff auslaufen.
= Gerat nur in aufrechter Position transportieren.

Ubersicht — Hebedse (Standardausfiihrung , 1D90E)

Hebebse (Hebepunkt)
2 Befestigungsmuttern flir Hebedse
Vorgehensweise
Schritt Tatigkeit
1 Sicherstellen, dass die Hebedse (1) keine Beschadigungen aufweist.
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Schritt Tatigkeit

2 Sicherstellen, dass die Befestigungsmuttern (2) fest angezogen sind. Erst dann den
Motor anheben.

Ubersicht — Hebeése (Gekapselte Ausfiihrung 1D81C)

1 Hebedse (Hebepunkt)

Vorgehensweise

Schritt Tatigkeit

1 Sicherstellen, dass die Hebedse (1) keine Beschadigungen aufweist. Erst dann den
Motor anheben.

Transportbedingungen
= Beim Transport des Gerats die Sicherheitshinweise beachten.
= Beim Transport die gultigen Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften beachten.
= Nach Anlieferung das Gerat auf Vollstandigkeit und Transportschaden prifen.
= Das Gerat nur im ausgeschalteten und abgekihlten Zustand transportieren.

= Bei Fragen zum Transport des Gerats wenden Sie sich bitte an |hre nachste HATZ-Service-
station. Kontaktmdglichkeiten siehe Kapitel Impressum oder www.hatz-diesel.com.
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7.2 Voribergehende Stilllegung

Folgende Einlagerungsmafinahmen durchfihren, wenn die Absicht besteht, das Gerat Uber lange-
re Zeit (3-12 Monate) aulRer Betrieb zu nehmen:

Schritt Tatigkeit

1 Kraftstoffbehalter weitgehend entleeren und mit FAME*-freiem Kraftstoff befillen.
Motor einige Minuten betreiben, damit sich nur noch FAME*-freier Kraftstoff im
Kraftstoffsystem befindet.

Motordl und Olfilter wechseln.
Kraftstofffilter wechseln.
Gerat abkulhlen lassen.

a B ODN

Batterie (falls vorhanden) gemaf Geratebetriebsanleitung ausbauen und bei Raum-
temperatur lagern. Dabei die lokalen Vorschriften, sowie die Vorschriften des Batte-
rieherstellers zur Lagerung von Batterien beachten.

6 Samtliche Motoréffnungen (Luftansaug- und Austrittséffnungen sowie die Abgasoff-
nung) so verschlielen, dass keine Fremdkorper eindringen kdnnen aber ein gerin-
ger Luftaustausch noch méglich ist. Dadurch wird Kondenswasserbildung vermie-
den.

7 Abgekihltes Gerat gegen Verschmutzung abdecken und an einem trockenen und
sauberen Ort aufbewahren.

*FAME = Fettsauremethylester

Umgebungsbedingungen wahrend der Lagerung
= Max. zuldssige Lagertemperatur: -25 °C bis +60 °C
= Max. zulassige Luftfeuchtigkeit: 70%
= Motor vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen

Wiederinbetriebnahme

Schritt Tatigkeit

1 Alle Abdeckungen entfernen.

2 Kabel, Schlauche und Leitungen auf Risse und Dichtheit prifen.

3 Motordlstand prtifen.

4 Batterie (falls vorhanden) gemal Geratebetriebsanleitung einbauen.

Der fabrikneue Motor kann normalerweise bis zu 12 Monate gelagert werden. Bei sehr hoher Luft-
feuchte und bei Meeresluft reicht der Schutz bis zu ca. 6 Monaten.

FUr Lagerzeiten von mehr als 12 Monaten wenden Sie sich bitte an die nachste HATZ-Service-
station.

7.3 Verpackung

Verpackungsmaterialien (Karton, Holz, PET - Band etc.) entsprechend den ortlichen Umweltbe-
stimmungen entsorgen.
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8 Montageanleitung

8.1

8.11

8.2

8.3

Montagehinweise — Allgemein

Hatz-Dieselmotoren sind wirtschaftlich, robust und langlebig. Deshalb sind sie meist in Gerate ein-
gebaut, die gewerblich genutzt werden. Der Geratehersteller muss bestehende Vorschriften zur
Geratesicherheit beachten.

Der Motor ist Teil eines Gerats — je nach Einsatz und Einbau des Motors kann es flr den Gerate-
hersteller und fur den Geratebetreiber notwendig werden, Sicherheitseinrichtungen anzubauen, um
unsachgemale Handhabung auszuschlielen. Dabei ist zu beachten:

= Teile der Abgasanlage sowie die Oberflache des Motors sind im Betrieb heifd und diirfen bis zum
Erkalten nach abgestelltem Motor nicht berthrt werden.

= Falsche Verkabelung bzw. falsche Bedienung der elektrischen Anlage kann zu Funkenbildung
fuhren und muss vermieden werden.

= Sich drehende Teile missen, nach dem Einbau des Motors in Gerate, vor Berlihrung geschutzt
werden. Hierzu sind von Hatz Schutzvorrichtungen (z. B. Riemenschutz) lieferbar.

= Jede unsachgemalfie Veranderung am Motor schliefdt eine Haftung fir daraus resultierende
Schaden aus.

= Ist der Motor tber Can-Bus drehzahllimitiert, ist dafir Sorge zu tragen, dass die maximal zulassi-
ge Geratedrehzahl nicht Gberschritten wird.

Drehmomente und Schraubenklassifizierung

HINWEIS

. | Damit eine einwandfreie Verschraubung sichergestellt wird, missen bei jeder Montage
|| die Vorgaben in der Liste Drehmomente + Klassifizierung 056769xx eingehalten wer-
| den.

Bei einer Kategorie A-Verschraubung gibt es zusatzliche Anforderungen die entspre-
chend eingehalten werden missen.

Die aktuelle Liste steht unter folgenden Link www.hatz.com/docu zum Download.

Motorlagerung / Aufstellung

Ein gutes Betriebsverhalten des Gerates ist weder durch den Motor alleine, noch durch die anzu-
treibende Maschine alleine zu verwirklichen, vielmehr missen beide Komponenten sinnvoll und
richtig aufeinander abgestimmt sein.

Generell sollte eine elastische Lagerung des Motors angestrebt werden. Zusatzlich ist auf eine
gleichmafige Belastung, siehe unter Kapitel 8.6.3 Gleichméaflige Lagerbelastung, Seite 59, zu
achten.

Nehmen Sie hierzu bei Unklarheiten Kontakt mit lhrer nachsten HATZ-Servicestation auf.

Starre Motorlagerung auf Rahmen

Eine starre Befestigung kann nur bis zur Motordrehzahl von ca. 2300 bis 2600 min™ empfohlen
werden. Bei gréReren Drehzahlen sind die freien Massenkrafte so grof3, dass sich eine elastische
Lagerung empfiehlt. (Ausnahmen bestéatigen die Regel)

Wichtige Voraussetzung fiir jede Motorbefestigung:

Den Rahmen oder das Gestell in sich steif und ausreichend fest dimensionieren, da nicht steife
Rahmenteile wie Federn wirken und durch zusatzliche Streben auszusteifen sind.

Folgende Dimensionierung der Rahmenteile sind fir eine starre Motorbefestigung
(bis max. ca. 2300 bis 2600 min") ausreichend steif:

Fir 1-Zylinder-Motoren sollte ein U80 starkes U-Profil nach DIN 1026-1 gewalzt, verwendet wer-
den.

Diese Rahmenteile missen mdglichst kurz sein, damit sie nicht als Feder wirken. Als maximal zu-
I&ssige Lange empfehlen wir 750 mm.
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Sind Rahmenteile aus baulichen Griinden (z.B. Motoren mit mehrstufiger Pumpe) langer als 750
mm, mussen diese nach einem Abstand von max. 750 mm ein weiteres Mal niedergeschraubt wer-
den.

max. 750 mm max. 750 mm

Die oben empfohlenen Dimensionen fir das gewalzte U-Profil gelten ausschlie8lich bei senkrecht
aufgestellten U-Profil. Nur in dieser Position ist die notwendige Steifheit gegeben.

Eine weitere Voraussetzung fiir den starren Aufbau eines Motors ist eine geniigend gro3e Maschi-
nenmasse / Rahmenmasse direkt unterhalb, bzw.in der Nahe des Motors.

= Bei Motordrehzahlen von 1500 bis 2000 min~' soll die Rahmenmasse etwa so schwer sein wie die
Motormasse.

= Bei Motordrehzahlen von 2000 bis 2600 min™' soll die Rahmenmasse etwa zweimal so schwer
sein wie die Motormasse.

Im Wesentlichen zahlen nur in unmittelbarer Nahe des Motors vorhandenen Rahmen- / Maschinen-
massen und nicht etwa weiter entfernt liegende Massen.

>< diese Masse zéhlt nicht

nur diese Masse zéhlt

Nur ausreichend grof3e Massen in unmittelbarer Nahe des Motors kdnnen starke Vibrationen und
madgliche Materialbriiche verhindern.
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8.4

Starre Motorlagerung auf Fundament

Drehzahlempfehlung: Max. 2300 min™, besser wére es die Motordrehzahl darunter zu betreiben.

Bei stationdrer Verwendung, ist der Motor auf einem Betonfundament befestigt. Die anzutreibende
Maschine z.B. Pumpe, Muhle etc. wird durch ein flexibles Antriebselement wie z.B. durch Riemen
angetrieben.

Um Vibrationen und Kdérperschall von Gebauden zu isolieren, sollten Betonfundamente, vor allem
bei héheren Drehzahlen, durch federnde Matten oder &hnliches vom utbrigen Gebaude getrennt
sein, also elastisch und damit kdrperschallisoliert gelagert werden.

Die Herstellung des Fundamentes soll einer Baufirma tbertragen werden, die fur die ordnungsge-
maRe Ausfiihrung die Gewahrleistung tbernimmt. Der Fundamentblock ist auf tragfahigem Boden
zu grinden.

Wird tragfahiger Boden in der vorgesehener Tiefe nicht erreicht, muss die Fundamentsohle so weit
vergroRert werden, bis sie der Tragfahigkeit des Bodens entspricht. Das Fundament ist ohne Ar-
beitsunterbrechung in einem Guss herzustellen.

HINWEIS

Der Motor darf erst dann betrieben und der Riemen erst dann gespannt werden, wenn
der Beton vollstandig ausgehartet ist (je nach Temperatur 7-10 Tage).

Zur sicheren Befestigung des Motors auf einem Betonfundament sind Schienen (ge-
walzte U-Profile) unter den MotorfliRen notwendig! Die Anordnung der Schienen unter
den MotorfuRen erfolgt quer zur Kurbellwellenachse, damit der Riemenzug und das
Drehmoment gut abgestitzt werden.
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Das Abstandsmalf zwischen den Ankerschrauben darf 750 mm nicht Uberschreiten, um die Steif-
heit nicht zu beeintrachtigen. Das Abstandsmalf} von 750 mm darf nicht kleiner sein, um Riemen-
zug und Drehmoment nicht negativ zu Beeintrachtigen.

Y
G

==
N

~—ca. 400m

~—max. 500mm —

max. 750mm

Zur Befestigung empfehlen wir M12-Ankerschrauben mit mindestens 400 mm Lange.

Die Ankerschrauben mussen durch das U-Profil durchgeschraubt werden (siehe Abbildung), so ist
neben einer ebenen Scheiben- und Mutterauflage auch die notwendige Schraubenvorspannung si-
chergestellt.

Die Ankerschrauben mussen in den Betonblock eingegossen werden, andere Befestigungsarten
(z.B. Dubel) haben sich nicht bewahrt. Eine sichere Befestigung der U-Profilschienen wird erreicht,
wenn die Schienen mit dem Motor und mit den Ankerschrauben in den noch flissigen Beton einge-
setzt werden oder die Schienen und die Ankerschrauben mit Beton ausgegossen werden.

Zusammenfassung:

= U-Profil wahlen

= U-Profil senkrecht stellen

= Schienen quer zur Kurbelwellenachse anordnen

= Abstand der Ankerschrauben max. 750 mm

= Ankerschrauben durch das U-Profil durchschrauben

= Ankerschrauben M12 x 400

= Schienen und Ankerschrauben in Betonblock vergiefl3en

= Beton aushéarten lassen

= Muttern der Ankerschrauben nach kurzer Betriebszeit nachziehen und weiterhin beobachten

HATZ
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Bei Verwendung eines bereits vorhandenen ausgeharteten Betonfundaments steht man vor folgen-
dem Problem:

Unter den Stahlschienen brechen die Spitzen der Betonoberflache weg, die Schraubenverbindun-
gen verlieren die notwendige Verspannung und die Ankerschrauben brechen kurze Zeit spater.

Empfehlungen bei schon fertigen Betonfundamenten

Sechskantschraube

M12x20 Sechskantschraube

M12x20

Holzbalken Strahlschiene

Steinschraube
M12 x 400

Steinschraube
M12 x 400

Unterlage aus Stahl
70x70x10

Unterlage aus

Stahl oder Holz
70x70x10

Betonfundament

Betonfundament

Zu Abbildung 1: Schienen aus Hartholz

Holz passt sich der unebenen und rauen Betonoberflache gut an und die Betonspitzen driicken
sich in das Holz ein. Damit sich die Muttern nicht zu sehr ins Holz driicken, werden Unterlagen aus
Stahl (70x70x10 mm) auf den Holzschienen verwendet.

Zu Abbildung 2: Schienen aus Stahl

Bei Verwendung einer Stahlschiene, sollte unter die Schiene, eine Unterlage aus Stahl oder Hart-
holz (ca.70x70x10 mm) gelegt werden.

Die Befestigungsmuttern miissen wahrend der ersten Betriebsstunden 6fters nachgezogen wer-
den. Nach gewisser Zeit brechen die Betonspitzen weg, wodurch eine ebene und tragende Betono-
berflache entsteht.

Wichtig: Bei beiden Varianten sollten die Schraubenverbindungen beobachtet und bei Be-
darf nachgezogen werden!
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8.5

Elastische Motorlagerung

Grundsatzlich wird eine elastische Motorlagerung empfohlen. Auch aus Larmgriinden, kann eine
elastische Lagerung von Vorteil sein, weil bei Verwendung von Gummi als Lagerelement der Kor-
perschall nicht weitergeleitet wird.

Folgende Schwingungsdampfer siehe Kapitel 8.6.2 Elastische Aufstellung, Seite 58 haben sich
fur die elastische Motorlagerung bewahrt.

Die Leitungsanschlusse fur Kraftstoff, Abgas, Abluft sind bei elastisch gelagerten Motoren so aus-
zufiihren, dass die auftretenden Relativbewegungen aufgenommen werden kdnnen, sie missen al-
so elastisch sein.

Fir eine elastische Lagerung gilt grundsatzlich, dass die Aufstellbasis B moglichst breit sein soll.
Schwingungsausschlage und damit auch die Krafte lassen sich dadurch verringern.

Je nach Bauart der Maschine muss bei elastischer Lagerung zwischen
a) angeflanschten Kraftabnehmer,
b) nicht angeflanschten Kraftabnehmer und

a) Elastische Lagerung angeflanschter Kraftabnehmer

Der Motor ist an den angetriebenen Kraftabnehmer angeflanscht und stellt ein gemeinsames
Schwingungssystem dar. Ist ein entsprechender Untergrund vorhanden, kann auf einen Rahmen
verzichtet werden, da Motor und Kraftabnehmer bereits einen steifen Rahmen bilden.

Als Dimension fur die Rahmenteile eines elastisch gelagerten und angeflanschten Kraftabnehmers
ist ein U 80-Profil (senkrecht) ausreichend, da der angeflanschte Kraftabnehmer in sich steif ist und
Uber die Gummipuffer abgefedert wird. Zur Stabilisierung des elastisch gelagerten Gerates wah-
rend der Start- und Auslaufphasen, missen unter dem bewegungsarmen Maschinenteil (z.B. Ge-
nerator), stabilere Gummipuffer verwendet werden.

HATZ
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HATZ - Universalrahmen

Ein Rahmen unter angeflanschten Aggregaten dient meist zu Transportzwecken. Fir alle ortsver-
anderlichen Aggregate mit 1-Zylindermotoren bietet der HATZ—-Universalrahmen folgende Vorteile:

= der Rahmen kann fur alle Elektroaggregate, Pumpenaggregate, Hydraulikaggregate etc. verwen-
det werden.

= der Motorquertrager hat Befestigungsbohrungen fur alle 1-Zylindermotoren.

= der Quertrager unter dem Aggregat wird nach Bedarf gebohrt.

= der Langsabstand der Quertrager ist universell einstellbar.

= die Langstrager sind einfache 1“ Wasserrohre und kdénnen selbst beigestellt werden.
= das Aggregat ist auf Gummipuffern gelagert.

= der Rahmen steht fest auf 3 Pratzen, deshalb kann das Aggregat auch auf unebenen Boden be-
trieben werden.

b) Elastische Lagerung nicht angeflanschter Kraftabnehmer

Bei nicht angeflanschten Kraftabnehmer wird ein Rahmen verwendet, auf dem der Motor und die
anzutreibende Maschine starr aufgeschraubt werden.

Als Empfehlung fir die Rahmendimension nicht angeflanschter Aggregate gilt:
= fur den Oberrahmen, auf dem ein 1-Zylindermotor montiert ist:
— U 80, senkrecht
= fir den abgefederten Unterrahmen:
— U 80, senkrecht, fur alle Zylinderzahlen
Beispiele fur nicht angeflanschte und offener Bauweise zeigt folgende Abbildung.
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Werden Aggregate auf einem Einachs-Fahrgestell mit Gummibereifung montiert, muss der Motor
Uber der Achse montiert werden.

Das Gummirad Ubernimmt die elastische Lagerung und erzielt dadurch einen Isoliereffekt. Ist keine
Gummibereifung gegeben, empfehlen wir ein Gummielement unter der Stiitze des Fahrgestells
und den Aufbau des Motors Uber diesem Gummielement.

HATZ
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8.6 Spannungsfreie Motorbefestigung

8.6.1 Starre Motorlagerung

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr und Gefahr von Motorschaden bei nicht spannungsfreier Mo-
torbefestigung

= Bei einer starren Motorbefestigung missen die MotorfilRe zur Bodenplatte span-

A nungsfrei (einzuhaltende Ebenheitstoleranz der Auflageflache 0,2 mm) aufgestellt
A : 5 sein.

= Die Motorlagerung darf nicht auf lackierten Oberflachen erfolgen.

= Die Nichtbeachtung kann zur Verletzungsgefahr, zu Bruch der MotorfiiRe / Boden-
platte und somit zu Motorschaden flhren.
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Damit der Motor absolut spannungsfrei aufgestellt ist, muss eine der Distanzbuchsen (1) zur Auf-
lageflache angepasst bzw. ausgerichtet werden.

Vorgehensweise:

a b 0N -

6

Buchsen bei (Il) bis (IV) auf Fundament stellen.
Buchsenpaar ,einstellbar” bei (I) auf Fundament stellen.
Motor auf Buchse stellen.

Schrauben bei (Il) und (1V) festziehen.

Bei () durch gegeneinander Verschieben der Buchsen richtiges Niveau einstellen, so dass
kein Spalt zwischen Bodenplatte und Buchse vorhanden*; untere und obere Buchse in
gleicher Drehlage (wird durch die tangentialen Flachen an den Buchsen gezeigt)

Schrauben bei (I) und (Il) festziehen.

Falls Einstellbereiche nicht ausreichen ist eine Ausgleichsscheibe zu verwenden (wird nicht von
Hatz geliefert). Spalt muss kleiner als 0,2 mm sein.

Buchsen ,einstellbar kdnnen wahlweise bei (1), (Il), (11l) oder (V) eingebaut werden.

HATZ
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8.6.2 Elastische Aufstellung

Empfehlung fiir zylindrische Gummipuffer zur elastischen Lagerung von stationaren Aggrega-
ten bei senkrechtem Einbau und bei Verwendung von vier Schwingungsdampfer pro Aggregat. Sie-
he auch Kapitel 8.5 Elastische Motorlagerung, Seite 53.

Die Auflageflache fir die Befestigung des Motors muss eine Ebenheitstoleranz von max. 1 mm ein-
halten.

D).

I
1500

Drehzahl n [min -1]

Nr. Material-Nr. Schwingungsdampfer 2 [mm] h [mm] Harte [Shore A]

1 503868xx Zylindrischer Gummipuffer 50 45 55

2 503867xx Zylindrischer Gummipuffer 50 45 40

3 503236xx Hydrolager V600 64/88 32/91 45
Zylindrischer Gummipuffer (1,2) Hydrolager (3)

U,

HINWEIS

h | Je nach Anwendung muss vom Geratehersteller der Einbau des Motors mit den ent-
|| sprechenden Schwingungsdampfern festgelegt und aufgebaut werden.

Bei Motoreinbauten auf mobilen Geraten (z.B. Fahrzeugen, Anhangern, etc.) muss der
Motor gegen Querkrafte gesichert werden. Hierzu sind entweder Schwingungsdampfer
mit Abreif3sicherung oder separate mechanische Sicherungselemente (z.B. Fangseile)
zu verwenden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre HATZ-Servicestation.
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8.6.3 GleichmaBige Lagerbelastung
Bei der Verwendung von Lagerelementen ist darauf zu achten, dass eine gleichmafige Lagerbe-
lastung vorliegt. Vom Gesamtgewicht sollte nicht mehr wie 60 % auf A oder B liegen, im Zweifels-
falle nehmen Sie mit lhrer nachsten Hatz-Servicestelle Kontakt auf.
Ermittlung der Lagerkrafte (falls Schwerpunkte von Motor, Anbau wie Hydraulikpumpe, Generator,
und deren Eigengewichte bekannt)
G,,+tG
. -3 8 X ==
Motor G, x(I-1)-Gx(l-1)
A — M 2 1 A 3 2 [N]
|2
S
SM 1 Sua S, |Anbau
A B
A A
~ (G, x1)+(G,x1,) |
Ga =
4 |1 o GM I2
— |2 —
- |3 ==
Abkiirzung Bedeutung
S Schwerpunkt Motor
SA Schwerpunkt Anbau (z.B.: Hydraulikpumpe, Generator,...)
Sia Gesamtschwerpunkt (Motor + Anbau)
Ciy Gewichtskraft Motor [N]
G, Gewichtskraft Anbau [N] (z.B.: Hydraulikpumpe, Generator,...)
A Lagerbelastung A
B Lagerbelastung B
Liss Abstande [m]
Fir die Lage des Gesamtschwerpunktes (Motor mit Anbau):
[, - |
3 1
= [m]
(G,)
b —
Gy)
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8.7 Energiebilanz

Dem Motor wird in Form von Kraftstoff Energie zugefihrt.
Die Energiebilanz sieht in etwa so aus:

ca. 33 % steht der Motorleistung fir die nutzbare Arbeit zur Verfligung
ca. 30 % sind im Abgas enthalten

ca. 30 % sind in der Kihlluft bzw. Kihlwasser enthalten
der Rest (ca.7 %) wird iber die Motorflache abgestrahlt

Energie
aus
Kraftstoff

100% [

=
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8.8 Einbau von Motoren unter einer Verkleidung

Um ein System erfolgreich einzuhausen, ist es notwendig, die abgestrahlte Warme des Motors, der
Abgasleitung und der applizierten Gerate aus dem Motorraum wieder abzufiihren. Bei jedem Mo-
toreinbau ist die Temperatur aufRerhalb der Verkleidung t1 und die Betriebstemperatur vor dem
Luftfilter sowie vor dem Kiihlgeblaseeintritt zu messen.

Die Temperaturdifferenz an den Messstellen t2 — t1 und t3 — t1 ist ein Mal fur die Gute des Motor-
einbaus. Ist eine Temperaturerhdhung gegeben wird entweder die Strahlungswarme nicht genui-
gend abgefiihrt und/oder ein Kurzschluss der erwarmten Kuhl-Abluft zur Kihl-Zuluft liegt vor.

Eine Temperaturdifferenz von hochstens 8 bis 10°C ist nur dann akzeptabel, wenn das hohere
Temperaturniveau bei der Leistungskalkulation berlicksichtigt wird oder eine Zwangsentliftung
Uber einen Zusatzventilator die Temperaturerh6hung verhindert.

<o | l
{1 (°C) —=—
c _ oF ” @
= o del
2 (°C) |
[
- |
{1 (°C) =———
c
{3 (°C)
. v,

Durch eine Temperaturerhdhung werden naturlich die sonst normalerweise geltenden Temperatur-
grenzen aufgehoben. Das bedeutet, dass bei einer Temperaturerhéhung zwischen AufRenluft und
Ansaugluft um 8 bis 10°C der Einsatz des Motors nicht mehr bis zu Umgebungstemperaturen von
+45°C zulassig ist, sondern nunmehr bis ca. 35 — 40°C.

Es wird daher empfohlen, den Motor so einzubauen, dass hohere Temperaturen erst gar nicht oder
nur geringfiigig entstehen.
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Einbauempfehlung:
= Motoreinbau nahe von Zuluft- bzw. Abluftéffnungen

Die Kuhlluftansaug- und Verbrennungsluftéffnung des Motors sollte mit den bemessenen Ausspa-
rungen in der Verkleidung Ubereinstimmen. Die erhitzte Kuhlabluft muss auf kirzestem Wege und
Uber eine sehr grol3e freie Flache ungehindert abstrdmen kénnen

[ f®) C

_— o ¢ by —
> oI >
é

— O,

Die Offnungsflache in der Verkleidung soll ca. drei- bis finfmal so grof3 sein als die Abstromflache
an den Zylindern und Zylinderkdpfen. Die Offnung in der Verkleidung sollte Leitbleche haben.

49
—

A2 =35xA1

Die Offnungen fur die Strahlungswérme sind so anzuordnen, dass ein ,Kaminzug*“ entsteht, der die
Warmeenergie abfihrt. Abgasdampfer sollen auf3erhalb der Verkleidung installiert sein und die Ab-
gasleitung ist auf kiirzestem Weg aus der Verkleidung herauszufihren. Auch die Strahlungswarme
angetriebener Maschinen, wie: Hydraulikpumpen etc. muss entweichen kénnen.
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= Motoreinbau weit entfernt von Zuluft- bzw. Abluftéffnungen

Bei weit vom Motor entfernt liegenden Zuluft- bzw. Abluftéffnungen ist ein Leitschacht zu installie-
ren, der die Kuhlenergie gesammelt abfuhrt. Das Vermischen mit der frei angesaugten Kuhl- und
Verbrennungsluft wir somit verhindert und somit eine Erhéhung der Ansauglufttemperatur abge-

wendet.

i
L 0
— A —
@ 02
©

Ist eine Frischluftzuleitung vor dem Luftfilter notwendig, muss das durch einen Schlauch erfol-
gen, welcher der Ansaugpulsation widerstehen kann, beispielsweise ein Schlauch mit einer Draht-
einlage. Der Luftfilter sollte daher immer am Motor angebaut bleiben um eventuelle Undichtheiten

auf der Reinluftseite zu verhindern.

Bei Larmschutzkapseln ist immer eine geschlossene Zuluftfiihrung und eine geschlos-
sene Abluftflihrung notwendig. Darlber hinaus muss die Strahlungswarme tber ein Zu-
satzgeblase abgefuhrt werden.

Die Eintritts6ffnungen sind durch Regenkappen oder ahnliches gegen Eintritt von Regen oder
Waschwasser zu sichern. Ist eine Zuleitung fir die Kuhlluft vorhanden, Iasst sich die Verbren-
nungsluft aus diesem Kuhlluftkanal abzweigen.

Eine fertige Larmschutzkapsel fir den Motor bietet Hatz mit dem SILENT PACK an. Wenn Sie
selbst Motoren in Larmschutzkapseln einbauen wollen, wenden sie sich bei Bedarf an Hatz Ruh-
storf.

Zuluft- und Abluftéffnungen haben aus optischen und aus Sicherheitsgriinden Gitter. Der Luftwi-
derstand dieser Gitter darf nicht unberticksichtigt bleiben. Gitter aus ,Streckmetall“ haben sich hier
recht gut bewahrt.
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Um die anfallende Abwarme des Motors und der angetriebenen Maschine abzutransportieren,
muss der Raum zwangsweise mit einem Ventilator versehen sein, der die auftretende Warmemen-
ge abtransportiert.

Folgende Systeme haben sich bewéhrt:

1.Ein relativ kleiner Ventilator zum Abtransport der Motorstrahlungswarme und zum Abtransport
der Abwarme der angetriebenen Maschine. Die erhitzte Motorabluft wird in einem Abluftschacht
gesammelt und warmeisoliert auf kiirzestem Weg nach auflen gefiihrt.

2.Es wird ein groBer Abluftventilator installiert, welcher nicht nur die Motorstrahlungswarme und
die Abwarme der angetriebenen Maschine, sondern auch die erhitzte Abluft des Motors ins Freie
fordert.

3.Die Anordnung der Zu- und Abluftéffnung ist immer so zu wahlen, dass der Raum diagonal mit
Luft durchstromt wird, so dass auch die Oberflache der Maschinenanlage genliigend Warme
abgeben kann. Das bedeutet, dass sich die Zuluftéffnung immer in Bodennahe befindet bzw.
die Offnung fir den Absaugventilator diagonal gegeniiber und unmittelbar unter der Decke ange-
ordnet sein muss. Die Abgasleitung wird auf kiirzestem Weg und warmeisoliert nach auf3en
gefuhrt.

@ @ ‘|"g
Ze| |
3 )
i J

11N = J 1 o

_/ © _.J ©

v \ W \ T \ W |
\ V’ - \ \ W

‘Tl—’ [ ] ‘—I-r’ [ E'

=

| |

Iy
.

Y

Die Ausblaseoffnung fir Abluftschachte und fiir Abluftventilatoren sind immer auf die der norma-
len Windrichtung abgewandten Geb&udeseite zu verlegen. Wenn Wind an diesen Offnungen an-
steht, dann wird der Luftstrom gehindert und das Temperaturniveau im Aggregateraum steigt unzu-
lassig hoch an.

Wenn Wind ansteht, dann missen gro3ziigig dimensionierte Luft — Umlenkhutzen (A) installiert
werden.

Angaben zur Dimensionierung von Raum-Ventilatoren, von Zuluft-Querschnitten, von Abgasleitun-
gen finden sie in Kapitel 8.712 Abgassystem, Seite 80 und von Abluftschachten in Kapitel 8.9 Ein-
bau von Motoren in geschlossenen Rdumen, Seite 65. Die dort angegebenen Zahlenwerte basie-
ren auf einer Temperaturerhdhung im Aggregateraum von + 10 °C gegenuber der Auldentempera-
tur. Diese Temperaturerhohung muss bei der Leistungskalkulation beriicksichtigt werden.
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8.9 Einbau von Motoren in geschlossenen Raumen
8.9.1 Richtwerte fiir freien Mindest-Zuluftquerschnitt in Aggregaterdaumen bei max.
Motordrehzahl
£3 S
N
% 9
© ©) u ]
- — \
fiir Motoren OHNE Abluftschacht (1) Motor fiir Motoren MIT Abluftschacht (2)
[mm] x [mm] @ [mm] Typ [mm] x [mm] @ [mm]
265 x 265 oder 230 1D42 120 x 120 oder 135
310 x 310 oder 350 1D50 135 x 135 oder 155
380 x 380 oder 430 1D81 170 x 170 oder 190
380 x 380 oder 430 1D90 170 x 170 oder 190
380 x 380 oder 430 1D90E 170 x 170 oder 190
Bei niedrigeren Motordrehzahlen als max. kénnen die Schachtdimensionen reduziert werden, nam-
lich:
bei n = 2300 min-1 um den Faktor 0,9
bei n = 1500 min-1 um den Faktor 0,8
Bei Verwendung von Gittern im Zuluftschacht muss die Flache um ca. V4 vergroRRert werden, es sei
denn, es wird das stromungstechnisch sehr ginstige Drahtgitter mit 10 mm Maschenbreite und 1
mm Drahtstéarke verwendet.
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8.9.2 Richtwerte fiir notwendige Mindest-Fordermenge des Abluftventilators in m?® pro Stunde
Annahmen:
= Wirkungsgrad der angetriebenen Maschine ca. 80%,
= Temperaturerhéhung gegentiber Aufienluft 10°C,
= Abgasleitung und Abluftschacht warmeisoliert
§ %)
1°) - l
— po
Forder- fir Motoren OHNE Abluftschacht fiir Motoren MIT Abluftschacht (2)
menge (1) bei einer Motordrehzahl von... Motor bei einer Motordrehzahl von...
min™ T min™*
yp
1500 1800 2300 max. 1500 1800 2300 max.
1300 1620 2130 2590 1D42 630 790 1040 1270
1710 2130 2780 3470 1D50 840 1040 1360 1695
m?/h 2550 3150 3520 4860  1D81 1240 1540 1720 2370
2780 3430 3845 5330 1D90 1360 1670 1880 2600
2780 3430 3845 5330 1D90E 1360 1670 1880 2600
Zirka — Richtwerte fur Ventilatoren — Dimensionen
Die hier angegebene Ventilator—Férdermenge, muss unter Berlcksichtigung der vorhandenen Luft-
widerstande in Fenstern, Rahmen, Schachten etc. erbracht werden!
Normalerweise erreichen die Widerstéande einen Wert von ca. 12 mm/WS Gegendruck. Bei einem
Gegendruck von z.B. 12mm WS verringert sich die Férdermenge um ca. 30%.
Fordermenge ohne Gegendruck @ [mm] Leistungsaufnahme [kW]
[m3/h]
3000 300 0,2
5000 400 0,4
10000 500 1,0
18000 600 2,5
25000 680 4,0
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8.10 Handkurbelstart

Ein Handstart mit Handkurbel heif3t, dass der Start durch einen Menschen erfolgt. Nachdem der
Motor alle Erfordernisse fir einen leichten Start hat, ist es notwendig, dass auch am anzutreiben-
den Gerat Voraussetzungen geschaffen werden, damit ein Start mit der begrenzten Kraft des Men-
schen moglich wird. Siehe hierzu Warn- und Hinweisschilder am Motor in Kapitel 3.2.5 Beschilde-
rung, Seite 17.

Beachten Sie bitte folgende Empfehlungen:

= Fir den Bediener muss ausreichend Bewegungsraum wahrend des Startvorgangs vorhanden
sein. Es reicht nicht nur die Bewegung der Hande zu bertcksichtigen, der Bewegungsablauf von
Kopf bis Fuld muss dabei beachtet werden. Beim Handkurbelstart muss die Andrehkurbel wah-
rend dem Startvorgang in Drehrichtung frei beweglich sein.

min 50 cm min 90 cm

= Die beste Hohe des Kurbeldrehpunktes liegt bei etwa 450 bis 750 mm. Je gréflier das Hubvolu-
men des Motors ist, umso wichtiger ist es diese empfohlene Hbhe einzuhalten. Unter dieser
Drehpunkthdéhe und Uber 1 m sind die Verhaltnisse fir den Bediener schon sehr erschwert. Ab 1
m muss ein Podest vorhanden sein.

450 - 750 mm

|

= Besonders leichte Gerate und Gerate mit sehr weicher elastischer Lagerung oder auch Gerate
ohne festen Stand (z.B. Einachs-Gerate) brauchen flr den sicheren Start ein FuRpedal, damit
das Gerat beim Uberwinden des Kompressionspunktes nicht ausgehoben wird oder seitlich aus-
weicht.

= Andrehkurbeln brauchen aus Sicherheitsgriinden eine gute Fuhrung. Bei langeren Andrehkurbeln
ist eine zusatzliche Abstitzung zum sicheren Andrehen erforderlich. Grundsatzlich gilt, eine Kur-
bel so kurz wie moglich zu wahlen, weil so die Hebelwirkung auf die Kurbelfihrung (Achtung:
Reibungserhdhung) klein bleibt.
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- | |

Die Europaische Norm DIN-EN 200-1 (gilt fir bewegliche StralRenbaumaschinen) stellt besondere
Sicherheitsanspriiche an den Handkurbelstart und beschreibt Sicherheitskriterien fir den Handkur-
belstart.

Die EN 500 ist auch Bestandteil der Europaischen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.

Fir Gerate mit Handkurbelstart, welche in den Geltungsbereich der Europaischen Maschinenrichtli-
nie fallen, stellt HATZ die rlickschlagddmpfende Andrehkurbel zur Verfiigung.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Riickschlag oder Mitdrehen der Andrehkurbel.
= Die Verwendung der Andrehkurbel ohne Ruckschlagdampfung ist in den Landern

der Europaischen Union nicht zulassig.

8.10.1 Not-Handstart 1D90E

Der Motor ist serienmalig mit Elektrostarter ausgerustet. Optional kann zusatzlich eine
) | Not-Handstart-Einrichtung eingebaut sein, mit der ein Notstart per Hand durchgefiihrt

| werden kann. Der Not-Handstart sollte nur durchgefiinrt werden, wenn ein Elektrostart
nicht moglich ist z.B. bei schwacher Batterie. Weiter Informationen finden Sie in der An-
leitung zum Dieselmotor.

Far einen manuellen Start eines Hatz-Motors, 1D90E missen folgende Komponenten aktiviert
sein:

= Elektrische Kraftstoffférderpumpe
= Motorsteuergerat (ECU)
= Elektrisches Magnetventil der Einspritzpumpe.

Voraussetzung fiir die Durchfiihrung eines Not-Handstarts
= Mindestanforderungen der Batterie

— min. Spannung =9V

— min. Strom =3 A
= Umgebungstemperatur 5°C oder hoher
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8.10.2 Startwiderstiande

Angetriebene Maschinen und Gerate mit hoher Reibleistung bzw. mit hohem Anlaufdrehmoment
mussen wahrend des Startvorganges durch eine ausriickbare Kupplung getrennt werden.

Auf eine ausriickbare Kupplung kann nur bei angetriebenen Maschinen mit kleinen Drehwider-
stand verzichtet werden, beispielsweise Generatoren, Lufter, kleine Betonmischer, Kreiselpum-
pen (ausgenommen Tiefbrunnenpumpen).

Maschinen mit hohem Drehwiderstand beispielsweise Kolbenpumpen, Kolbenkompressoren oder
Tieforunnenpumpen (meist geschrankter Riementrieb mit sehr groflem Achsabstand und grof3er
anfanglicher Lagerreibung) oder Steinbrecher etc. brauchen zum Start eine ausriickbare Kupp-
lung. Vibrationsgerate aller Art sind ebenfalls ein typisches Beispiel fir Maschinen mit hohem An-
laufmoment.

Fir die Starteigenschaften des Gerates sollte die kiihlere Jahreszeit zur Beurteilung des Kraftauf-
wandes fir den Startvorgang genutzt werden. Der Startwiderstand ist bei warmer Umgebungs-
temperatur wesentlich geringer.

Besondere Vorsicht ist geboten bei hydraulischen Antrieben. Auch wenn das Hydrauliksystem im
Falle von Konstantpumpen auf freien Umlauf (Kurzschluss) geschaltet werden kann, ist ein
Handstart nicht problemlos. Erfahrungen zeigen, dass der verbleibende Drehwiderstand, beson-
ders in kuhleren Jahreszeiten, fur die Kraft des Menschen meist zu grof} ist.

Der Widerstand des Hydrauliksystems kann bei kilhleren Temperaturen zwei- bis dreimal so grof3
sein als der Widerstand des Motors. Die daraus resultierende tbrige Kraft fir den Start des Mo-
tors reduziert sich dabei auf 1/2 bis zu 1/3. Auch wenn Verstellpumpen auf ,Nullférderung” ge-
schaltet werden, ist ein Handstart nicht immer leicht, da diese Stellung oftmals nicht exakt defi-
niert ist.

Die Muskelkraft des Menschen erlaubt nur die Uberwindung relativ kleiner Widerstande, deshalb
muss die Schmierviskositat in Abhangigkeit von der Umgebungstemperatur wahrend des Starts
nach Angaben in der Betriebsanleitung gewahlt werden. Nur so kann die notwendige Startdreh-
zahl erreicht werden.

HINWEIS

Nicht nur der Start, sondern auch das Hochlaufen des Motors kann durch angebaute
Hydraulikpumpen behindert werden - und das wird wiederum in der kihleren Jahreszeit
besonders deutlich. Wenn ein Motor am freien Hochlaufen nach dem Start gehindert ist,
kann durch die groRe Start-Kraftstoffmenge Uberhitzung des Motors eintreten was zu
Folgeschaden fiihrt. Deshalb wieder die Empfehlung: Eine trennbare Kupplung ver-
wenden!

HATZ
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8.11

Kraftstoffsystem

8.11.1 Kraftstoff

A GEFAHR

Feuergefahr durch Kraftstoff.

Auslaufender oder verschitteter Kraftstoff kann sich an heilen Motorteilen entziinden
und schwere Verbrennungen verursachen.

= Nur bei abgestelltem und abgekiihltem Motor auftanken.

= Nie in der Nahe offener Flammen oder zindfahiger Funken auftanken.
= Nicht rauchen.

= Kraftstoff nicht verschutten.

VORSICHT

Gefahr von Motorschaden durch minderwertigen Kraftstoff.
Verwendung von Kraftstoff, der nicht die genannten Spezifikationen erfiillt, kann zu Mo-
torschaden fuhren.

= Nur extrem schwefelarmen oder schwefelfreien Kraftstoff verwenden!

= Verwendung von Kraftstoffen mit abweichender Spezifikation nur nach vorheriger
Genehmigung durch Motorenfabrik HATZ (Stammwerk).

Zink, Blei und Kupfer kdnnen schon im Spurenbereich zu Ablagerungen in den Einspritzdisen fuh-
ren, deshalb durfen keine zink-, kupfer- oder bleihaltigen Bauteile im Kraftstoffsystem verwendet

werden.

Zinklamellenbeschichtung und Feuerverzinkung erzeugt eine blanke Zinkoberflache und muss ver-
mieden werden.

= Zinkionen fUhren in den Einspritzdisen zum beschleunigten Zusetzen der Spritzldcher.

= Kupfer wirkt als Katalysator und setzt in Verbindung mit dem in heutigen Standard-Kraftstoffen
vorhandenen FAME (Fatty Acid Methyl Ester, Fettsduremethylester) — Anteil von bis zu 7 % die
Oxidationsstabilitat des Kraftstoffes massiv herab. Dies fiihrt so ebenfalls zu einem beschleunig-
ten Zusetzen der Einspritzdisen mit Verbrennungsrutickstanden.

Galvanisch verzinkte (passivierte) Bauteile dirfen verwendet werden!

8.11.2 Kraftstoffspezifikation
Siehe Anleitung zum Dieselmotor.
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8.11.3 Kraftstoffschema 1D90E - Kraftstoffpumpe motorfest

Zulauf Kraftstoff-Vorfilter

Zulauf Kraftstoff-Hauptffilter

Zulauf Einspritzpumpe
Kraftstoffdruckrohr

Rucklauf Einspritzpumpe + Rucklaufventil
Rucklauf Einspritzventil

Ricklauf Tank

Wasserabscheider

0 N OO g b~ W0 N =

>

Kraftstoff-Vorfilter D  Ruckschlagventil
Elektrische Kraftstoffpumpe E Einspritzpumpe
C Kraftstoff-Hauptfilter F Einspritzventil

(v9)
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Elektrische Kraftstoffpumpe

Nenn- und Prufspannung 12V

Lange Vor-/Ricklauf bei @ 8 mm max. 5 m*

Zul. Unterdruck an der Forderpumpe 0,3 bar (Pos. 1**)
Systemdruck = 0,3 bar (Pos. 2**)
Stromaufnahme bei Systemdruck <2,0A
Forderstrom bei Systemdruck =100 I/h
Statischer Druck 0,44 — 0,57 bar
Stromaufnahme Q=0 I/h <2,05A

* Mal3geblich sind in jedem Fall die ebenfalls genannten Driicke und Volumina.
** Siehe Kraftstoffschema E-Ausfiihrung.

Pos Anzugsdrehmomente Anschliisse Elektrische Kraftstoffpumpe 12V
A (M4) 1,2 Nm
B (M5) 1,6 Nm
Anzugsdrehmoment Einschraubstutzen
C (M8) 20 — 24 Nm
1 Saugseite (Zulauf vom Tank)
2 Druckseite (Zulauf zum Kraftstoff-Hauptffilter)

Die elektrische Kraftstoffforderpumpe wird mit einer gummierten Befestigungsschelle (D) montiert.
Bei der Befestigung der Schelle ist ein Abstand zur Sicke von mindestens 15 mm einzuhalten.

HINWEIS

An der Saugseite der Kraftstoffpumpe muss der Siebeinsatz entfernt werden, da es

)| durch die hohere Zahigkeit (Viskositét) des Dieselkraftstoffs bei niedrigeren Temperatu-
| ren, zu Problemen kommen kann. Als Ersatz wird vor die Pumpe in die Zulaufleitung ein
spezieller Kraftstoffvorfilter (A) eingebaut.

HINWEIS

Tank maoglichst nie leer fahren, da sonst Luft in das Kraftstoffsystem geraten kann. Dies
kann zu Schaden an der Einspritzanlage fiihren.
Wird der Tank trotzdem leer gefahren, folgendermalen vorgehen:

= Kraftstoffbehalter mit Dieselkraftstoff befillen.
= Kraftstoffsystem entllften.

Kraftstoffsystementliiftung
Siehe Anleitung zum Dieselmotor Kapitel ,Kraftstoffsystem entluften®.
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Kraftstoffvorfilter

Aufgrund unterschiedlicher Lagerungen von Kraftstoff in diversen Einsatzgebieten kann die Kraft-
stoffsauberkeit nicht immer gewahrleistet werden. Zum Schutz der elektrischen Kraftstoffpumpe ist
es daher erforderlich, einen Kraftstoffvorfilter zu applizieren, der mégliche Schmutzpartikel aus
dem Kraftstoff filtert. Beim 1D90E ist der Kraftstoffvorfilter bereits werksseitig montiert.

8.11.4 Kraftstoffschema - Kraftstoffpumpe fiir chassisfeste Montage

Bei Motor-Typen mit extern verbauten Kraftstofftank Pos. Il (siehe Montage Kraftstoffforderpumpe)
ist eine Férderpumpe Pos. 3 mit hdherer Ansaugleistung notwendig.

Im Lieferumfang von Hatz fiir die Montage sind folgenden Komponenten enthalten:

Pos. Teilenummer Stiick Bezeichnung
1 50699900 1 Reduzierstutzen fiir
Schlauch-Innen-& D1 -> 11 — 12 mm
Schlauch-Innen-@ D2 -> 7 — 8 mm

2 50317000 1 Kraftstoffvorfilter

3 50697900 1 Kraftstoffférderpumpe 12V

4 50158400 1 Rohrschelle RSGU 14/15

5 50149100 2 Zylinderschraube M6X12

6 50698200 1 Rohrschelle RSGU 1.51/15W1

7 04169402 1 Kraftstoff-Entliftungsschlauch160

Innen-@ 11 mm
AulRen-& 17 mm

Folgendes Zubehor ist optional bei Hatz erhaltlich:

Pos. Teilenummer Stick  Bezeichnung

8 01989501 1 Kraftstofffilter extern (Zur Verlangerung der
Wartungsintervalle)

9 05418301 1 Kraftstoffschlauch @ 7,3x5000 mm
05336301 1 Kraftstoffschlauch @ 7,3x3000 mm
05418201 1 Kraftstoffschlauch @ 7,3x1000 mm

- 02662300 1 Kabelstrang 2000 mm zu Kraftstoffforderpumpe
02662400 1 Loseteile Elektrische Kraftstoffforderpumpe
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Montage Kraftstoffforderpumpe

Vorgehensweise

Die Montage erfolgt wie in folgender Abbildung. Die Kraftstoffférderpumpe Pos. 3 ist an geeigneter
Stelle chassisfest mit einer zentrierten Rohrschelle Pos. 6 zu montieren. Anschlussstelle Pos. |
Kraftstoffzufuhr.

Die Kraftstoffschlauche Pos. 9 sind kundenseitig zu beschaffen, optional bei Hatz erhaltlich. Hier ist
auf die entsprechende Spezifikation der Kraftstoffleitung, DIN73379-8x3-A6 oder DIN 73379-8x3-
B1 oder héherwertig, zu achten.

Wichtig bei der Montage ist, dass alle Anschlisse der Kraftstoffleitungen die kundenseitig montiert
werden, mit geeigneten Schlauchschellen fixiert werden. Am Kraftstoffvorfilter Pos. 2 werden auf-
grund der einfacheren Wartung Federbandschellen empfohlen.

Nach der Montage ist eine Dichtheitspriifung aller Leitungen durchzufiihren.

Strombedarf: Um die hohere Ansaugleistung zu erreichen hat die Férderpumpe einen Strommehr-
bedarf von ca. 2A. Vor der Nachriistung bzw. vor der Umstellung ist daher erst zu Uberprifen, ob
der verbleibende zur Batterieladung frei verfligbare Strom ausreicht, um die Batterie wahrend eines
typischen Arbeitszyklus zuverlassig nachzuladen.

Eine Nachriistung bei Bestandsmaschinen ist moglich!

Weitere Informationen zum Betanken und zur Entliftung der Einspritzanlage des Motors siehe hier-
zu in der Anleitung zum Dieselmotor.
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Einbaubedingungen 8.711.4 Kraftstoffforderpumpe Pos.3, Seite 74

Nenn- und Prifspannung 12V
Zul. Unterdruck an der Férderpumpe 0,15 bar (Pos.7)
Mindestdruck an Einspritzpumpe = 0,3 bar (Pos. 9)

Pos Anzugsdrehmomente Anschliisse Elektrische Kraftstoffpumpe 12V
A (M4) 1,2 Nm
B (M5) 1,6 Nm
1 Saugseite (Zulauf vom Tank Uber Kraftstoffvorfilter)
2 Druckseite (Zulauf zum Kraftstoff-Hauptfilter)
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8.11.5 Kraftstoffschema 1D42/1D50/1D81/1D90

A~ WO N -~

A
B

Zulauf Kraftstoff-Haupffilter
Zulauf Férderpumpe
Zulauf Einspritzpumpe
Kraftstoffdruckrohr

Kraftstoff-Hauptfilter
Forderpumpe (optional)

" Nur bei tiefer als EP liegenden Tank.

Rucklauf Einspritzpumpe + Ricklauf-
ventil

Rucklauf Einspritzventil
Rucklauf Tank

Einspritzpumpe (EP)
Einspritzventil
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HINWEIS

= Vor dem ersten Start bzw. bei leergefahrenem Kraftstoffsystem, den Kraftstoffbehal-
ter vollstandig mit Dieselkraftstoff beflllen.

= Die Entliftung des Kraftstoffsystems erfolgt selbsttatig, wenn der Kraftstoffbehalter
am Motor angebaut bzw. Uber der Einspritzpumpe angebracht ist.

= Bei tieferliegendem Kraftstoffbehalter muss mit dem Handhebel der Kraftstoffforder-
pumpe vorgepumpt werden.

= Bei Erstbefiillung bzw. leergefahrenem Kraftstoffbehalter muss die mechanische Ol-
druckiberwachung (Option) aktiviert werden.

8.11.6 Kraftstoffbehalter

A GEFAHR

®p

Feuergefahr durch Kraftstoff.

Auslaufender oder verschiitteter Kraftstoff kann sich an heilten Motorteilen entziinden
und schwere Verbrennungen verursachen.

= Nur bei abgestelltem und abgekihltem Motor auftanken.

= Nie in der Nahe offener Flammen oder ziindfahiger Funken auftanken.
= Nicht rauchen.

= Kraftstoff nicht verschiitten.

/N\ VORSICHT

>

Gefahr der Umweltverschmutzung durch verschiitteten Kraftstoff.

Kraftstoffbehalter nicht lberfillen und keinen Kraftstoff verschiitten.

= Entweichenden Kraftstoff auffangen und entsprechend den ortlichen Umweltbestim-
mungen entsorgen.

HINWEIS

 An der Einspritzpumpe darf der Uberdruck von max. 0,5 bar nicht uberschritten wer-
den. Die Leckleitung bzw. der Rucklauf des Einspritzventils kann bei Uberdruck >
0,5 bar beschadigt werden.

» Die Tankbellftung muss bei spatestens max. 0,02 bar Unterdruck 6ffnen. Eine
Uberschreitung des Unterdrucks > 0,02 bar kann zu Start- und Leistungsproblemen
fuhren.

Wenn ein

externer Kraftstoffbehalter angebracht wird, muss darauf geachtet werden, dass dieser

keine Bearbeitungsriickstande, Verunreinigungen, Wasser, etc. aufweist.

Am Kraftstoffbehalter muss eine Ablass6ffnung an der tiefsten Stelle vorhanden sein, um Wasser
und Schmutz bei Bedarf ablassen zu kénnen. Grund daflir sind Ablagerungen und der Kraftstoffe
EN 590 mit einem FAME-Anteil von max. 7 %. Durch die Einbringung von Wasser (hygroskopische
Wirkung von FAME) in den Kraftstoffbehalter kénnen in der Ubergangsschicht zwischen Kraftstoff
und Wasser Biokulturen (Pilze) entstehen.

Diese konnen im Einspritzsystem Schaden verursachen, welche zum Ausfall des Systems fiihren
koénnen. Daher ist es zwingend notwendig, den Kraftstoffbehalter sauber zu halten.

Tank nie leerfahren. Immer rechtzeitig Kraftstoff nachfillen, da sonst Probleme mit der
Systementluftung auftreten kdnnen.

HATZ
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Kraftstoffleitungen bei externen Kraftstoffbehalter

Kraftstoffleitungen miissen entliftbar sein. Sie sind entliftbar, wenn sie U-férmig oder nach oben
ansteigend Pos.1 verlegt sind. Kraftstoffleitungen sind dann nicht entliftbar, wenn sie horizontal
laufen oder wenn sie U-férmig nach oben Pos. 2 verlegt sind.

Erfolgt die Montage des Kraftstoffbehalters an der Wand und nicht motorseitig, muss ein Gefalle
von etwa 0,5 — 1,0 m eingehalten werden, um den Leitungswiderstand zu berwinden. Befindet
sich der Kraftstoffbehalter in unmittelbarer Nahe des Motors, ist in der Regel ein Gefalle von ca.
150 mm zwischen Tankauslauf und Einspritzpumpe ausreichend.

Bei Motoren mit elektrischer Kraftstoffpumpe oder mechanischer Férderpumpe darf der Kraftstoff-
behalter auch niedriger liegen. Mogliche Schraglagen wahrend des Betriebes sind zu berlicksichti-
gen.
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Eine Kraftstoffpumpe ist notwendig, wenn der Tank tiefer Pos.1 liegt als Filter und Einspritzpumpe.
Auch bei einer Zulaufleitungslange ab ca. 1,5 m und bei iber dem Motor liegendem Tank Pos. 2 ist
eine Kraftstoffpumpe (Standard bei 1D90E ) notwendig um den Leitungswiderstand zu Gberwinden
oder man vergrofRert den Leiterquerschnitt.

Die Saughthe der mechanischen Membranpumpen betragt bei gerader Leitungsfiihrung ca. 0,8 m
in Verbindung mit einer Schlauchnennweite von 8 mm. Bei grofRerer Saughdhe empfiehlt sich eine
elektrische Kraftstoffpumpe, die so installiert wird, dass ihr der Kraftstoff aus dem Behalter frei zu-
flieRt.

| max. 3m

Bei Verwendung einer Kraftstoffpumpe mit nicht motorseitigem Anbau des Kraftstofftanks sind der
Kraftstofffilter und die Kraftstoffleitungen entllftbar zu installieren.
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8.12

Abgassystem

Verletzungsgefahr durch sehr heiBe Abgasanlage.
HeilRe Oberflachen am gesamten Abgassystem, die zu schwere Verbrennungen flihren

kénnen.
= Explosivstoffe, sowie leicht brennbare Stoffe vom Motor fernhalten.

= Schutzeinrichtungen anbringen
= Schutzhandschuhe tragen.

HINWEIS

Der Geratehersteller ist dazu verpflichtet, dass bei der vollstandigen Maschine alle Si-
| | cherheitsvorkehrungen getroffen werden, damit eine Verletzung durch heil3e Oberfla-
' | chen ausgeschlossen werden kann. Verschiedene Schutzeinrichtungen sind von Hatz
lieferbar. Siehe hierzu in Kapitel Beriihrungsschutz - Geratesicherheit.

Schallddmpfer aus unserem Zusatzausrustungsprogramm sind in Bezug auf Gegendruck und Larm
auf HATZ - Dieselmotoren abgestimmt. Durch die Verwendung fremder Schallddmpfer erlischt die
Gewahrleistung, es sei denn, es wurde im Einzelfall die Freigabe dafir schriftlich erteilt.

Als grobe Richtlinie fir die Dimensionierung einer geradlinigen Abgasleitung gilt folgende Tabelle,
wobei allerdings der max. zul. Gesamtgegendruck der Abgasanlage inkl. Schalldampfer nicht Gber-
schritten werden darf und nachgemessen werden muss.

Motortyp = Empfohlener Rohr- @ (ca. in mm) max. zul. Gegen- zul. Ansaugunter-
bei Lange bis: druck (Mittelwert) druck (Mittelwert)

7,5m 15m 25m (mm/WS) (mm/WS)

1D... wie am Ab- 75 100 270 343
1D90E gasflansch

gegeben Werte auf Anfrage

Im Zweifelsfall wird die nachste RohrgréRe empfohlen.

Ein Bogen ab 45 ° verkirzt die zuldssig geradlinige Leitungslange um einen Meter. Sind Auspufflei-
tungen an elastisch gelagerten Motoren installiert, ist zur Aufnahme der Motorbewegungen ein
elastisches Zwischenglied in die Leitung miteinzubauen.

Dieses elastische Zwischenglied ist moglichst in der Nahe des Drehpunktes der elastischen Lage-
rung anzubringen, da hier die Amplituden am kleinsten sind.
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8.12.1 Abgasgegendruck

EU Stage V / US-EPA Tier 4 final

Wenn zusétzliche Schalldampfer / DPF verwendet werden, aber auch wenn tber Rohrbdgen oder
Leitungen das Abgas aus dem Motorraum geleitet wird, ist auf den zuldssigen Abgasgegendruck
zu achten. Die Messstelle (1) des Abgasgegendrucks befindet sich zwischen Zylinderkopfausgang
und Schalldampfer.

Abb. 1:
Folgende Werte gelten bei max. Leistung P[kW] und max. Drehzahl [min™]:
Motor-Typ Drehzahl [min'] Ansaugunterdruck [mbar] Abgasgegendruck
[mbar]
1D42/1D50/1D81 - 15 30
1D90/1D90V
1D90E 3000 90 70
2600 90 70
1500 65 70
1D90E-vs-EU 3000 90 85"
250 2

"' mit Schalldampfer ohne DOC
2 mit DPF

8.12.2 Abgasmassenstrom

m [kg/h] 1500 [min"] 1800 [min™] 2300 [min™] 3000 [min™] 3600 [min™]

1D42 27 32 41 54 64
1D50 31 37 48 63 75
1D81 40 48 62 81 97
1D90 47 56 72 93

1D90E 44 52 67 88
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8.12.3 Montage Diesel-Oxidationskatalysator (DOC)

Der Motor 1D90E ist standardmafig mit einem Diesel-Oxidation-Katalysator ausgestattet. Hier
muss auf die jeweilige Kraftstoff- und Olspezifikation geachtet werden. Weitere Informationen siehe
hierzu in der Anleitung zum Dieselmotor, Kapitel Kraftstoff bzw. Motordl.

Einbauanleitung DOC in Abgasschalldampfer kundenseitig:

Wird der DOC kundenseitig montiert, ist beim Einbau des DOC's auf die richtige Einbaulage im Ab-
gasschalldampfer zu achten d.h. in Richtung des Abgasstroms Pfeil Pos. 1, auf der Oberflache des
Mantelrohres. Ohne Richtungsmarkierungen darf das Bauteil in beiden Richtungen eingebaut wer-
den.

Es ist darauf zu achten, dass der DOC rundum dicht im Abgasschalldampfer verschweift
wird.

Durchschweiflungen durch das Mantelrohr Pos. 2 auf die Matrix Pos. 3 sind zu vermeiden. Die Ge-
wahrleistung erlischt, wenn die Metalluntergriinde bei der Verarbeitung beschadigt werden.

Besonderes Augenmerk sollte auf Folgendes gelegt werden:

= Fettfreie Verarbeitung: Verunreinigungen durch Fett, Ol oder Tenside miissen ausgeschlossen
sein.

= Belastungen beim Handling durfen keine plastischen Verformungen des Untergrundes hervorru-
fen. Von der Gewahrleistung ausgeschlossen sind aulRerdem Schaden am Katalysator, die durch
unsachgemalfen Betrieb des Motors und der Abgasanlage oder fehlerhafte Montage, Demontage
und erneute Montage entstehen.

Fir weiter Fragen zur Einbauanleitung wenden sie sich an unsere nachste Hatz-Servicestation.
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8.12.4 Montage Dieselpartikelfilter (DPF)
Ubersicht
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Pos

oA WO N -~ T >

Vorgehensweise

Schritt
1

Bezeichnung

Hitzeschutz Dieselpartikelfilter (DPF) starr und drehbar (Abgasaustritt)
Dieselpartikelfilter — Abgasaustritt, drehbar

Zylinderschrauben M8 (3x) und Federringe (3x), (Anziehdrehmoment 23 Nm)
Sechskantmutter (DPF-Halterung) M12, (Anziehdrehmoment 80 Nm)
Sickendichtungen (3x)

Flansch zum DPF

Dichtungsblech zum Abgasschalldampfer (Anlageflache Zylinderkopf)

Beschreibung
Dieselpartikelfilter plus Zubeh6r montieren:

= Sickendichtungen Pos. 3, Flansch zum DPF Pos. 4 und Dichtungsblech Pos. 5 in
der richtigen Reihenfolge, siehe Abbildung, positionieren. Bei Wiedermontage
sind neue Dichtungen zu verwenden!

= Dieselpartikelfilter (komplett) Pos. A und B montieren, aber noch nicht festziehen.
— Zylinderschrauben Pos. 1 festziehen. Anziehdrehmoment 23 Nm.
— AnschlieBend Sechskantmutter Pos. 2 festziehen.

Hinweis: Die Zylinderschrauben mussen zum leichteren Lésen mit Hochtemperatur-
paste bestrichen werden!

Zuletzt Minusleitung (1) an die Batterie anklemmen.
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Einbaubedingungen Positionsanderung Abgasaustritt (drehbar):

Die Verschraubung der Schelle, darf nicht Uber einen Schlitz im drehbaren Abgasaustritt ver-
schraubt werden um unterwinschten Abgasaustritt zu vermeiden.

Um eine funktionierende passive Regeneration des DPF zu gewahrleisten, ist eine Mindestauslas-
tung des Motors von mindestens 50% der Nutzungsdauer bei einer Abgastemperatur > 400°C er-
forderlich.

Werte fiir eingelaufenen Motor, Serienstreuung +/- 5%
1D90E Stage v Motor mit Luftfilter und Schalldampfer ohne DOC
Betriebsbedingungen nach ISO 3046 / 1ISO 1585
e Abgastemperatur [°C] Kraftstoff EN590

35

30

=5 450

350

Drehmoment [Nm]

1000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2400 2600 2800 3000
Motordrehzahl [U/min]
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8.13 Motorol

Es ist fir den Motor betriebswichtig, dass Olmessstab, Oleinfiillung, Olablass und Offilter gleich gut
zuganglich sind. Nétigenfalls sind fur Oleinfullung und fur Olablass Verlangerungen notwendig.

Ein Tipp: Versuchen Sie selbst, am Mustergerat den Olstand zu priifen, Ol einzufiillen, Ol abzulas-
sen und den Offilter zu wechseln. Nur wenn Sie nach dieser Priifung selbst von der leichten Durch-
fihrbarkeit dieser Arbeiten Uberzeugt sind, wird das Seriengerat spater der Anleitung zum Diesel-
motor entsprechend gewartet.

Informationen zu Olspezifikation und Olviskositat siehe hierzu in der Anleitung zum Dieselmotor,
Kapitel Technische Daten - Motorél. Informationen zur Olfiillmenge siehe in Kapitel 5.1 Motor-
daten und Fillmengen 1D42, 1D50, 1D81, 1D90, 1D90E, Seite 34

8.13.1 Wartungsstellen Motorol

Informationen zu den Wartungsstellen Motordl finden Sie in Kapitel 13.1 Zugénglichkeit der War-
tungsstellen, Seite 115.
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8.13.2 Dauerschraglagen

Abmessungen und Schraglagen

344 1D42
1042|1050 342 1050

522 1D42
533 1D50

615

1D81C

590

1D9ov

"Maximale Dauerschraglagen [°], Abmessungen [mm]

Die Motordlfilimenge je Typ, Delta min-max, sind unter 5.7 Motordaten und Fiillmengen 1D42,
1D50, 1D81, 1D90, 1D90E, Seite 34 zu finden.
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9.1 Motorsteuerung
1D90E

| T

|

diagnostics x
[
EDC ‘ <—ANALOG— %

Y

QM © g

|
Q-0 4G Control ‘<_-_,m
Voll optionales CAN-Bedienfeld Gerate Grundsteuerung
Drehzahlkontrolle Drehzahlverstellung per CAN
Drehzahlbegrenzung Drehzahlverstellung analog
= Pedal / Hebel
= MSS (2-stufig oder 3-stufig)
Fahrzeug-Geschwindigkeitskontrolle Motorstart/-stop:

= CAN
= Zlndstartschalter
= Digitaleingang

Bei Verwendung mehrerer CAN-Gerate, muss der Widerstand zwischen CAN-high und
‘ CAN-low zwischen 60 und 120 Ohm betragen.
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9.1.1 Aufbau und Einbaubedingungen Steuergerat
Nach dem Einbau des Steuergerats muss sichergestellt sein, dass
= kein Wasser Uber den Leitungsstrang in das Steuergerat gelangen kann.

= sich kein stehendes oder permanent laufendes Wasser im Bereich des Umgebungsdrucksensors
befindet.

= auf ausreichende Belliftung geachtet wird, da die maximale Umgebungstemperatur von 85°C
nicht Uberschritten werden darf.

= der Kabelstrang des Zentralsteckers Pos.1 an der Motorsteuerung mit zwei Kabelbinder (200x
4,8mm) am Kabelhalteblech Pos. 2 gegen Zug- und Vibrationskraften gesichert wird.

= der Einbau senkrecht erfolgt, gemaf nachfolgender Abbildung.
= schwingungsentkoppelt vom Motor weggebaut wurde.

Technische Eigenschaften des Steuergerates:

= Umgebungstemperatur: -40° bis 85° = Stromverbrauch bei Zindung aus: 2 mA
= spritzwassergeschitzt = Nennspannung 12 V
= staubdicht = Zul. Spannungsbereich 6 -18 V

= heavy duty

~b

ww g'sgT
TFwwoLT

3x13,97mm£0,5

Die Befestigung des Steuergerates erfolgt an den drei zur Verfligung stehenden Stellen (3x M6,
8Nm).

Der Einbau in ein Fahrzeug muss so ausgefihrt werden, dass ein Prellen des Steuergerats gegen
andere Fahrzeugteile und eventuell zusatzliche Befestigungselemente ausgeschlossen ist.

Das Steuergerat ist auf mechanische Beanspruchung durch Schock gemaf EN 60068-2-27 gepruft
sowie auf Beanspruchung durch Schwingungen gemal EN 60068-2-64.

Am Steuergerat befindet sich auf der Riickseite ein Aufkleber Pos. 3. Dieser Aufkleber
ist ein Luftfilter hinter dem sich der Umgebungsdrucksensor befindet. Der Aufkleber darf
nicht entfernt werden, da ansonsten der Sensor durch Verschmutzung beschadigt wer-
den kann.

HINWEIS

Der Zentralstecker, mit dem der Kabelstrang am Steuergerat angeschlossen wird, kann
leicht beschadigt werden, wenn Schmutz am Stecker vorhanden ist - nur dann 6ffnen,
wenn unbedingt notwendig.

Der Zentralstecker am Steuergerat ist nur fur ein bis zu zehnmaliges (Uber die gesamte
Lebensdauer!) Offnen bzw. Schliefsen ausgelegt. Vor dem Wiederanstecken ist der Ste-
cker zu saubern und muss vorsichtig montiert werden.
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1
1

Zentralstecker mit Kabelstrang an Steuergerat anschlieBen:

1 Zentralstecker an Steuergerat aufsetzen. Siche-
rungshebel nach unten ziehen, zugleich Stecker
leicht andricken.

2 Sicherungshebel bis auf Anschlag festdriicken,
bis ein leichtes KLICK-Gerausch zu horen ist.

Hinweis: Wird der Hebel nicht vollstandig bis
zum Anschlag festgedriickt, kann sich der Ste-
cker, bei langerer Laufzeit, lockern bzw. l6sen.
Der Motor funktioniert nicht mehr.

3 Durch betatigen der roten Verriegelung in Pfeil-
richtung, wird der Zentralstecker vollstandig ge-
schlossen.

Hinweis: Es ist darauf zu achten, dass der Zen-
tralstecker komplett verriegelt.

4 Durch betatigen der roten Verriegelung in Pfeil-
richtung, I&sst sich der Zentralstecker wieder
entriegeln.

5 Zum Offnen des Hebels mit dem Finger gegen

den Stecker driicken, bis ebenfalls ein leichtes
KLICK-Gerausch zu horen ist.
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6 Sicherungsbulgel hochdriicken — Stecker ist nun ﬂ @
wieder vollstandig geoffnet und kann vom Steu-
ergerat abgesteckt werden.

Die Spannungsversorgung des Steuergerats muss direkt an der Batterie angeschlossen
werden, siehe nachfolgende Abb.. Bei Spannungsversorgung uber das Starterkabel, ist
eine Spannungs-Unterversorgung bzw. eine Stérung des Steuergerates wahrend des
Startvorgangs wahrscheinlich.

Tsteuer-!
|Relais_|

Pos. Anschliisse am Starter
1 Kl. 50, Ziindstartschalter
2 Kl. 30, Batterie + (Anzugsdrehmoment: 10Nm)

HINWEIS

Bei Verwendung eines Batteriehauptschalters ist die Spannungsversorgung des Steuer-
gerats nach dem Hauptschalter abzunehmen. Dabei wird die vollstdndige Trennung al-
ler Komponenten gewahrleistet.

Vor Betatigen des Batteriehauptschalters muss nach ,Zindung Aus (Zindstartschalter)*
mindestens 30 Sekunden gewartet werden, um interne Prozesse im Steuergerat voll-
standig abzuschlief3en.

Bei mehrmaligem nicht einhalten der 30 Sekunden Wartezeit wird vom Motorsteuerge-
rat ein Fehler signalisiert.
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9.1.2 Spannungsversorgung Steuergerat
9.1.3 Anschliisse Steuergerit

Anschlisse E-Controls 4G
Ausgénge
® DIGITAL
= Diagnoselampe (Blinkcode)
= Wartungsanzeigelampe
» Ubertemperaturlampe
Eingange
ANALOG
= Drehzahlgeber
= Multi-State-Switch
DIGTAL

= Fernstart/-stop

= Diagnoseanforderung
CAN-Bus SAE J1939

9.1.4 Diagnosetool HDS?

Zur Fehlersuche und Auswertung der Motorparameter ist das HDS? Diagnosetool (Hatz Diagnostic
Software) verfligbar. Neben dem desktopbasierten Diagnosesystem ist das HDS?lite verfligbar.
Dieses wird mittels Bluetooth-Adapter, App und Smartphone bzw. Tablet verbunden. Bitte setzen
sie sich bei Bedarf mit der Hatz-Servicestation in Verbindung oder direkt unter www.hatz-die-
sel.com/hds2-lizenz.

9.1.5 Diagnoseschnittstelle HDS?

Zum Anschliel3en des HDS-Diagnosetool ist bei dem elektronisch geregelten Motor 1D90E eine
zusétzliche Diagnoseschnittstelle am Kabelstrang vorhanden. Ist dies nicht der Fall, etwa bei ei-
nem kundenspezifischen Kabelbaum, besteht die Méglichkeit einen Diagnosestecker nachzuris-
ten. Die richtige Pin-Belegung am Motorsteuergerat (ECU) zur Montage der Diagnoseschnittstelle
sind dem Verdrahtungsplan der ECU zu entnehmen.

9.1.6 CAN-Listen und Verdrahtungsplane

Die CAN-Listen und der Verdrahtungsplan der ECU sind unter folgendem Link www.hatz.com/docu
(Fur den Zugang bendtigen Sie lhre Motornummer) zu finden.
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9.2 Motoriiberwachung

9.2.1 Ubersicht Drehzahlversteller

Zwischen der Schnittstelle Steuergerat und dem Bedienmodul (Armaturenkasten) darf die Kabel-
lange max. 10 m betragen bei einem Leitungsquerschnitt von 1 mm>.

Drehzahlversteller IP-Schutzart

Bowdenzug IP66
(CAN/Analog)

Drehknopf IP66

(CAN)

Pedal IP69K
(CAN/Analog)

Handhebel IP66
(CAN/Analog)

Stufendrehzahlschalter IP65

(wahlweise 2 oder 3 Stufen)
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9.2.2 Ubersicht - HATZ-Armaturenkasten

Bezeichnung

Hatz Armaturenkasten

(kurz) weggebaut, nur

mit optischer Fehleran-
zeige.

12V

Hatz Armaturenkasten
weggebaut mit Vorgliih-
automatik und Abschalt-
automatik bei Fehleran-

zeige.

Optional mit Betriebs-
stundenzahler

12V [ 24V

/

N

Armaturenkasten

= V=0
QAODDDQ

IP Schutzart

IP65

IP67

Verwendung

1D90E

1B20
1B30
1B40
1B50

Weitere Informationen zu Stromlaufplanen finden Sie unter https://www.hatz-diesel.com/docu. (Fir
den Zugang bendtigen Sie ihre Motornummer.)
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9.2.3 Ubersicht Sensoren und Aktuator

Anbauposition

1 Oldruck- und Oltemperatursensor
2 Kurbelwellen-Drehzahl Sensor
3 Umgebungsdruck- und Temperatursensor (Steuergerat)

4 Einspritzpumpe mit Magnetventil

- w il &
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9.3 Batterie

A GEFAHR

Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Gefahr von Sachschaden durch falsche
Anwendung von Batterien.

= Kein Werkzeug oder sonstige Metallgegenstande auf die Batterie legen.
= Vor jeder Durchfuhrung von Arbeiten an der elektrischen Anlage immer den Minus-

Pol der Batterie abklemmen.
= Nie Pluspol (+) und Minuspol (-) der Batterie vertauschen.
= Beim Einbau der Batterie zuerst Plusleitung dann Minusleitung anschlieRen.

= Beim Ausbau zuerst Minusleitung dann Plusleitung I6sen.
= Unbedingt Kurzschlisse und Massekontakt stromfliihrender Kabel vermeiden.

= Bei Storungen sollten die Kabelanschlisse auf guten Kontaktschluss tberprift wer-
den.

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch entziindliche Stoffe.
\fé Es besteht Explosionsgefahr durch entziindbare Gase.
= = Batterien von offenen Flammen und ztndféhigen Funken fernhalten.
= Beim Umgang mit Batterien nicht rauchen.

/\ VORSICHT

Veratzungsgefahr
Beim Verwenden von Batterien fiir den elektrischen Betrieb kann es zu Veratzungen

é kommen.
= Augen, Haut und Kleidung vor der dtzenden Batteriesaure schitzen.

= Saurespritzer sofort mit klarem Wasser griindlich ausspulen, notfalls einen Arzt auf-
suchen.

Temperaturgrenzen ublicher Batterien:
= ab ca. +60°C nimmt die Selbstentladung stark zu und die Lebensdauer deutlich ab.

= ab ca. -22°C kdnnen halb geladene Batterien einfrieren. Eine gefrorene Batterie muss vor dem
Laden aufgetaut werden.

= voll geladene Batterien haben eine Gefrierschwelle von ca. -60°C.

Rickschlisse auf den Ladezustand einer Batterie sind durch Spannungsmessung in belastetem
Zustand (mind. 1 A) moglich. Eine entladene Batterie hat in unbelastetem Zustand die Nennspan-
nung an den Klemmen!
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9.3.1 Batterieempfehlung
Empfohlene Batterie-Kapazitat einer 12V-Bleibatterie wéahrend des Starts.

Motor-Typ Leistung max. zulassige Kaltepriifstrom [A] gemaR
12V-Starter Kapazitat EN' SAE? DIN® IECY

1D42/1D50/1D81 1,6 kKW 88 Ah 640 A 700A 395A 450A

1D90/1D90V/1D90E 1,6 KW 88 Ah 640 A 700A 395A 450A

Empfohlene Batterie-Kapazitat einer 24V-Bleibatterie (2x12V) wahrend des Starts.

Motor-Typ Leistung max. zulassige Kalteprifstrom [A] gemai
24V-Starter Kapazitat EN SAE DIN IEC

1D42/1D50/1D81 2,5 kW 55 Ah 420 A 450A 255A 290A

1D90/1D90V 2,5 kW 55 Ah 420 A 450A 255A 290A

" Europa-Norm 60095-1

2 Society of Automotive Engineers, US Amerikanische Norm
% Deutsches Institut fur Normung 43 539 Teil 2

4 International Electrotechnical Commission) 95-1

HINWEIS

Die bendtigte Kapazitat der Batterie kann je nach Einbaufall (z.B.Widerstande im Hy-
drauliksystem) abweichen.

o
o

9.3.2 Einbauraum
Die Positionierung des Batterieeinbaus im Motorraum ist durch Temperaturmessungen zu verifizie-

HINWEIS

Bei Blei-Batterien ist eine Selbstentladung von ca. 5 % der Gesamtkapazitat pro Monat
zu beachten.

HINWEIS
= Die max. Umgebungstemperatur von Batterien betragt +60 °C
= Einbau der Batterie gut zuganglich fir Wartungsarbeiten
Batteriebefestigung gegen Eigenbewegung absichern
Bellftung Batterieeinbauraum

= Anbau von elektrischen Schaltern in Batteriendhe wegen Funkenbildung und da-
durch méglicher Explosionsgefahr nicht gestattet.

_‘
|
>

o
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9.4 Starter

Anbauposition

Starter — ¢
siouerlaitung

Einzugswicklung

&

HINWEIS

Die Sechskantmutter M8 zur Befestigung der Starterleitung am Starter muss mit 10 Nm
| verschraubt werden.

HINWEIS

Es wird empfohlen die Starterklemme 30 (B+ Anschluss) mit einer geeigneten Ab-

| | deckung (z.B. Gummischutzhulle) vor Kurzschliissen (beispielsweise hervorgerufen

| durch elektrisch leitende Fremdkorper) zu schitzen. Kurzschliisse kénnen Kabelbrande
und Beschadigungen von anderen elektronischen Komponenten verursachen.

Dimensionierung der Leitung zwischen Starter und Batterie

Mit dem Ziindstartschalter wird Giber das Starterrelais die Einzugs- und Haltewicklung des Einriick-
magneten am Starter (Klemme 50) (1) eingeschaltet (kurzzeitig max. 45 A in der Einzugswicklung
und 10 A in der Haltewicklung). Am Ende des Einriickweges (Starterritzel ist in den Zahnkranz ein-
gespurt) wird der Starterhauptstrom eingeschaltet (je nach Starter und Kondition ca. 1050 bis 1200
A). Der Startermotor ist jetzt Uber die Klemme 30 (2) und die Starterhauptleitung direkt mit der Bat-
terie verbunden.
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Leiterquerschnitt Starterhauptleitung
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0 1 2 3 4 5

Einfache Lange der Starterhauptleitung (+ oder - Leitung) [m]

HINWEIS

Die Batteriekapazitat entsprechend den Werksvorgaben von HATZ auswahlen.

Ist die Verwendung einer groReren Batteriekapazitat notwendig, muss der Leiterquer-
schnitt und/oder die Lange der Starterhauptleitung entsprechend angepasst werden. Ei-
ne Uberlastung bzw. Schaden am Starter lassen sich dadurch vermeiden.

Zur Ermittlung des richtigen Leiterquerschnitts halten sie bitte Riicksprache mit einer
unserer HATZ-Servicestation.

Starterschutz

Wenn eine Fehleinschaltung des Starters nicht ausgeschlossen werden kann, wird die iPB+ (Intelli-
gente Powerbox) in Kombination mit den derzeitig vorhandenen Hatz Armaturenkasten, losen Ar-
maturen, mit kundeneigener Steuerung (auch mit CAN-Bus) und Hatz-CAN-Bus-Bedienpanels
oder CAN-Armatur verwendet und direkt am Motor angebaut.

Folgende Starterschutzfunktion bietet die IPB+:

= Ab einer festgelegten Drehzahl (Frequenz] am laufenden Motor wird die Starterhauptleitung un-
terbrochen. Das erneute aktivieren des Starters wahrend des laufenden Motor wird somit verhin-
dert.

= Erst nach Motorstillstand und Ablauf einer festgelegten Zeit ist ein erneuter Startvorgang maglich.
Das erneute aktivieren des Starters wahrend des auslaufenden Motor wird somit verhindert

= Wird der Start unterbrochen (Fehlstart) und die Abschaltdrehzahl nicht erreicht, dann ist ein er-
neuter Start erst nach Ablauf einer festgelegten Zeit mdglich.

Die Starterschutzeinrichtungen ist verschlei3frei, dadurch lassen sich Schaden an Starter und
Zahnkranz vermeiden.
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Frequenziibersicht

Frequenz Klemme W

Frequenz Zahnkranz
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9.5 Generator (Lichtmaschine)

Ladekurve 12V/24-Generator — 1D42 / 1D50 / 1D81 / 1D90
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9.6 Verkabelung
1D90E

Drehzahlsensor

Oltemperatursensor /

Magnetventil

Stecker
Gaspedal

. Stecker
Batterie CAN

Stecker
CAN-Bedienfeld

Starter

Glihstift
—— Datenleitung
——  Batterieleitung / Stromversorgung Kraftstoffpumpe
Verdrahtung durch Kunden nach HATZ-Vorschrift

HINWEIS

Alle Kabelstrange und Leitungen hinter ortsfesten Steckverbindungen mussen nach ma-
ximal 100 mm zugentlastet werden.

HINWEIS

Bei dichten Steckverbindungen muss gewahrleistet sein, dass die Leitungen ca. 50 mm
gerade aus dem Stecker geflhrt sind. Bei den Einzeladerabdichtungen muss der Durch-
messer passen, da sonst die Abdichtung der Steckverbindung nicht gegeben ist.

HINWEIS

Alle Kabelstrange sind so zu verlegen, dass Sie in ihren Eigenschaften nicht gefahrdet
werden. Hierbei sind folgende Kriterien zu beachten:

= Schutz gegen auliere Einflisse z.B. hohe Temperaturen, chemische Substanzen,
(Spritz-) Wasser etc.

= Schutz gegen Motorschwingungen, Erschitterungen, direkter Druck auf Kabel,
scharfe Kanten und somit gegen mechanische Beschadigungen der Kabel.

= Einhaltung zulassiger Biegeradien und Zugkrafte.
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9.7 Hatz Klemmbezeichnung
Klemmbezeichnung an Klemmleisten, Kabelenden und in Stromlaufplanen:
0 Masse
1 Generator B+
2 Bei Drehstromgenerator: D+, bei Schwundgrad-Lichtmaschine: Klemme L am Regler
3 Starter Klemme 50
4 Oldruckschalter
5 Temperaturschalter am Zylinderkopf
6 Gluhkerze |
7 Elektromagnet zur Motorabstellung [Haltewicklung]
8 Gluhkerze Il
9 Start-Stop-Eingang
10 Plusklemme fur Gleichstrommotor Drehzahlfeineinstellung
11 Minusklemme flir Gleichstrommotor Drehzahlfeineinstellung
12 Oldruckgeber
13 * Reserviert fur Sonderanwendungen *
14 Drehzahlverstell-Magnet - Haltewicklung
15 * Reserviert fur Sonderanwendungen *
16 Hubmagnet fir Dekompression
17 Wartungsschalter fur Luftfilter
18 Elektromagnet fur Motorabstellung [Anzugswicklung]
19 Temperaturgeber am Zylinderkopf
20 Oltemperaturschalter
21 Geblaseuberwachungsschalter
22 Klemme W fur Drehzahlmessung
23 Starter 30 [bei Amperemeteranschluf3]
24 Klemme C bei Regler an Schwungrad-Lichtmaschine
25 Oltemperaturgeber
26 Klemme 50f am Starterschutzmodul
27 * Reserviert *
28 Drehzahlverstell-Magnet [Anzugswicklung]
29 *** Reserviert * * *
Max. zuldssiger Spannungsabfall an allen Steuerleitungen:
= 12V <15V
= 24V <3V
Auf gute Masseverbindung achten. Den Schaltkasten mdglichst nicht am Motor befestigen, son-
dern an vibrationsfreien Bauteilen anbringen.
Informationen zu Stromlaufplanen finden Sie unter https://www.hatz-diesel.com/docu. (Fir den Zu-
gang bendtigen Sie ihre Motornummer)
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10 Kraftabnahmestellen
10.1 Kraftabnahmestellen Schwungradseite/Steuerseite
Die Belastbarkeit der Kraftabnahmestellen am Motor
Tl @FLI
& F1
. <—F3 @
<= Fe
L1 L2 3 b
i .
L2 2
Ul 3 o of
I <—F4
- i— - 9
@) a F3
oo F3
= .
Kraftabnahme 1D42 1D50 1D81 1D81C 1D90E 1D90 1D90v
(A 100%
Ubertragbares nicht nicht
Drehmoment verfiigbar 21,5 Nm [6,8kW@3000min -1] verfiigbar
(D) 100%
F1 1260N 2250N
Zulissige e Fo=—0L000 ] Fo 77000 1\,
Belastbarkeit L1 [mm]-42 L1 [mm]- 50,5
F3 1080N 1350N
67 500 67 500
F4, Fuy=————[N] Fy=———1N]
L2 [mm] - 128 L2 [mm]-134
3 Bei Riemenzug nach oben ist ein AuRenlager erforderlich.
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10.2 Hauptabtrieb Schwungradseite

Fir den Hauptabtrieb werden die Anschlussgehause SAE 5 fiir die Motoren 1D50, 1D81, 1D90 und
1D90E oder SAE 6 flir den Motor 1D42 zur Verfiigung gestellt, sowie jeweils das 6,5 Schwungrad.

Schwungrad SAE 6,5 bei Motor-Typ 1D42 bis 1D90E
Anschlussgehause SAE 6 bei Motor-Typ 1D42
Anschlussgehause SAE 5 bei Motor-Typ 1D50 bis 1D90E

Dimensionierung Anschlussgehduse kombiniert mit Schwungrad
@ [mm]
SAE 5/ 6,5 SAE 6/ 6,5
A 72 72
B 100 100
Cc 184,2 184,2
D 215,9 215,9
E 314,32 266,7

10.3 Kraftabnahme - nicht trennbar

Die angebotenen Antriebselemente dirfen nur, entsprechend den Hinweisen in Maf3blattern einge-
setzt werden. Die zulassige radiale Belastbarkeit von Wellenstummeln oder die zulassige Desach-
sierung von elastischen Kupplungen dirfen nicht tberschritten werden.

Die Berechnung zur Belastbarkeit der Kraftabnahmestellen am Motor finden Sie unter 10.7 Kraftab-
nahmestellen Schwungradseite/Steuerseite, Seite 104.

Uberforderung von Kraftabnahmestellen, besonders durch unkontrollierbare Riemenspanneinrich-
tungen, kann zu Lagerschaden und Wellenbriichen flhren.

Kdénnen die zulassigen Grenzen nicht eingehalten werden, wenden Sie sich bitte an lhre zustandi-
ge Hatz Niederlassung. Diese wird Ihnen mogliche Losungsansatze aufzeigen.
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10.3.1 Hydraulikpumpe

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr oder Gefahr von Motor- oder Hydraulikpumpenschaden durch

Nichtbeachtung der Anbau- / Betriebsanleitung ihrer Hydraulikpumpe.
A Stellen Sie als Betreiber des Geréates sicher, dass alle Personen, die am Gerat arbeiten
mit dem Inhalt dieser Anleitung vertraut sind. Lesen Sie die Anleitung und insbesondere
die Sicherheitsbedingungen vor dem Arbeiten am Gerat.

Je nach Anwendungsfall verwenden Sie die Hydraulikpumpe mit den passenden zuléssigen Uber-
tragungsleistungen, siehe 10.3.1 Hydraulikpumpe, Seite 109.

Zur Montage der Hydraulikpumpe nur die vom Pumpen-Hersteller empfohlene Schraubenabmes-
sung und —qualitat verwenden. Beachten Sie zur Montage am Motor unbedingt die aktuelle Anbau-
anleitung lhrer Hydraulikpumpe. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an |hren Hydraulikpumpen-
Hersteller.

Anbaumoglichkeit schwungradseitig an Anschlussgehause bei Motor-Typ 1D42
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Anbauméglichkeit schwungradseitig an Anschlussgehéduse bei den Motor-Typen 1D50, 1D81,
1D90, 1D90E
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T
) O s

—

Je nach BaugrdRe der Hydraulikpumpe (HP) und zugehériger Anschlusswelle, ist beim Anbau ei-
ner HP bei den Motorausfiihrungen 1D50 und groRer am SAE 5 Motor-Anschlussgehause (J 314
mm), ein zusatzlicher Anschlussring zum SAE-A, SAE-B oder SAE-Bosch Anschlussgehause zu
verwenden.

Anschlussgehduse ohne Anschlussring

2 Anschlussgehause mit Anschlussring
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Anbaumadéglichkeit Hydraulikpumpe an SAE-Steuerdeckel

Verwenden Sie zur Montage lhrer Hydraulikpumpe auch bei steuerseitigen Anbau nur die vom Hy-
draulikpumpen-Hersteller empfohlenen Schraubenabmessungen und —qualitaten. Beachten Sie zur
Montage am Motor unbedingt die aktuelle Anbauanleitung lhrer Hydraulikpumpe.

1 1D81, 1D90, 1D90OE
2 1D42, 1D50

Fir Details zu Flansch- und WellenmaRen der geplanten Hydraulikpumpe steht Ihnen Ihre HATZ-
Service-Station zur Verfugung.

Neben Hydraulikpumpen in verschiedenen GroRen, sind bei Hatz auf Anfrage weitere Anbauteile
fur Hydraulikpumpen lieferbar. Wenden Sie sich hierzu an Ihre HATZ-Niederlassung.

Ubersicht Hydraulikpumpen

o 0 (A @

1D42/50/81/90 1D42/50 1D81/90 1081/90
Schwungrad
465 240 280 3500 R =
L ™ ™ ™
R ™
6.45 240 280 3500
L = ™
R =
825 240 280 3500
L [} ™ ™
R ™
12 240 280 3500
L ™ ™
R ™
13.8 210 250 3500
L ™ ™
15.52 210 250 3500 i =
L ™ ™
R | |
19.12 170 200 3500
L m m
22.87 150 175 3500 R =
L ™ ™

I Direkt montiert, PTO-Drehzahl = Motordrehzahl

HATZ
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10.3.2 Riementriebe

Da die Art der Riemenspannung grof3eren Einfluss auf die Héhe der Lagerbelastung haben kann
als die GroRe des zu Ubertragenden Drehmomentes, gilt grundsatzlich:

= Kontrollierbare Riemenspannvorrichtungen garantieren, dass Lagerstellen und Wellen nicht
Uberlastet sind und nicht brechen. Kontrollierbar ist z.B. die Riemenspannung durch eine feder-
belastete Riemenspannrolle oder hydraulische Riemenspanner.

I/L
s

@
W=y |
=

Die tatsachliche Krafteinwirkung bei elastischer Riemenspannung lasst sich wie folgt berech-
nen:

Fges = (33 x Pmax)/(n/1000 x dw)

= Nicht kontrollierbare Riemenspannvorrichtungen haben das Risiko durch zu groRe Spann-
krafte die Lagerstellen zu Uberlasten. Zu diesen Spannvorrichtungen zahlen z.B. Spannschrau-
ben, Vorspannung uber elastische Riemen usw.

Die tatsachliche Krafteinwirkung bei elastischer Riemenspannung lasst sich wie folgt berech-
nen:

Fges = (47.8 x Pmax)/(n/1000 x dw)

Fges Tatsachliche Krafteinwirkung [N]
Pmax Motorleistung [kW]
n Drehzahl [min™"]

dw Durchmesser Motorriemenscheibe [m]

110 Montageanleitung HATZ



1D.., 1D..V, 1D..E/ Rev. 05 Kraftabnahmestellen

Zwei weitere Empfehlungen fiir Riementriebe:

= Riemenscheibe so nahe wie mdglich an der Lagerstelle montieren um die Lagerbelastung klein
zu halten.

= Riemenscheibe am Motor so grof3 wie mdglich, um die Riemenspannung klein halten zu kénnen.

Der Durchmesser der Riemenscheibe sollte nicht kleiner gewahlt werden, wie in folgender Tabel-
le beschrieben.

1 N

=N
LN |

Motor min. @D Riemenscheiben- Bemerkung Riemenzahl RiemengroBe
[mm] breite B ca. [mm]
1D42 90 75 2 SPA
1D50 90 75 2 SPA
1D81 90 80 AuRenlager emp- 4 SPA at D >125
fehlenswert
1D90 90 80 AufRenlager emp- 4 SPA at D >125
1D90E fehlenswert
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10.4 Triebwerksdaten 1D90E

Bohrung [mm)] 104
Hub [mm] 85

Pleuelldnge [mm] 136,5
Oszillierende Masse [g] (Mosz) 1571

Schwungrad E-Start mit Zahnkranz (043485xx) [kgm?] 0,451

Schwungrad KW  Radertrieb (NW) oh- Radertrieb (NW) mit zusatzli-
ne zusatzlichen chen Massenausgleich (optio-

Massenausgleich nal)
J [kgmm?] 9099 306 1850
A B
K [Nm/mrad] 506 218

Anmerkung:

= Radertrieb inklusive nicht abgebildeter Teile auf Kurbelwellendrehzahl reduziert.

= Optionaler zusatzlicher Massenausgleich auf Nockenwelle wirkend ist nicht dargestellt.
= Rotierender Pleuelanteil ist bei der Kropfung berlcksichtig.
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11

Generelle Einsatzgrenzen

Generell ist fur den Einsatz von Motoren in hdheren Lagen zu beriicksichtigen, dass sich ab einer
bestimmten Einsatzhéhe die Motorleistung entsprechend dem Umgebungsdruck reduziert.

Der Motor 1D90E ist mit einem Umgebungsdrucksensor im Steuergerat (ECU) ausgestattet.

1D90E - Maximales Drehmoment 300m + 1700m
und Lastreduzierung [%] at 1700m

42 80 [%]

37 70

60

32 ——— Drehmoment 300m/20°C

50

27 ===Drehmoment 1700m/30°C

40 —— Leistungsreduzierung [%]

22 1700m/30°C

Drehmoment [Nm]

30

17
20

12 10

800 1300 1800 2300 2800 3300

Drehzahl [min-']

Die Einsatzmdglichkeiten bei normalen Temperaturgrenzen fir HATZ Dieselmotoren reichen von
ca. — 25 °C bis ca. + 45 °C (bei Handstart von ca. — 6 °C bis ca. + 45 °C).

Beim Einsatz von Motoren bei Extrembedingungen, unter — 25 °C und Uber + 45 °C, setzen Sie
sich bitte mit Ihrer Hatz Niederlassung, bezlglich notwendiger Starthilfen, besonderer Dichtungs-
materialien etc., in Verbindung.

HATZ
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12 Beriihrungsschutz - Geratesicherheit

Es liegt in der Verantwortung des Herstellers, die Sicherheitsvorschriften, die fiir einen Motor in ei-
ner fertigen Maschine gelten, zu beachten und einzuhalten.

In folgender Abbildung erhalten Sie einen Uberblick heifer Oberflachen und rotierender Teile. Hier
besteht erhdhte Verletzungsgefahr.

Der Geratehersteller ist dazu verpflichtet, dass bei der vollstdndigen Maschine alle Sicherheitsvor-
kehrungen (z.B. Schutzgitter beim Abgasschalldampfer etc.) getroffen werden, damit eine Verlet-
zung durch heilRe Oberflachen und sich drehende Teile auszuschlief3en ist. Die Schutzeinrichtun-
gen sind von Hatz lieferbar!

Weitere Informationen siehe Kapitel 8.1 Montagehinweise — Allgemein, Seite 48.

12.1 HeiRe Oberflachen und rotierende Teile

Pos Rotierende Teile
Kurbelwelle
Nockenwelle (Handkurbelstart)

Schwungrad
Pos Teile mit heiBen Oberflachen
4 Abgasschalldampfer (optional mit Bertihrungsschutz)
5 Abgasrohr
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13.1  Zuganglichkeit der Wartungsstellen

Beim Einbau des Motors ist darauf zu achten, dass alle Wartungsstellen leicht zuganglich sind und
der Wartungsaufkleber gut lesbar am Motor und/oder Maschine angebracht ist.

Wenn der Original-Wartungsaufkleber nach dem Einbau des Motors im Gerat ganz oder teilweise
verdeckt ist, muss ein Weiterer, lose mitgelieferter, Wartungsaufkleber gut sichtbar am Gerat ange-
bracht werden.

Bei ungunstiger erschwerter Zuganglichkeit besteht die Gefahr, dass die notwendigen Wartungsar-
beiten nicht bzw. nicht im richtigen Zeitpunkt durchgefuhrt werden.

Dies kann zu erhéhtem Verschleild und vorzeitigem Ausfall des Motors fiihren.

1 Olablassschrauben M18x1,5 / M22x1,5 5 Abgasschalldampfer mit Berihrungsschutz
mit 50 Nm Anziehdrehmoment

N

Kraftstoff-Hauptfilter 6 Wasserabscheider

w

Trockenluftfilter 7  Verschlussschraube zum Olffilter
4  Olleinfllléffnung oben (Option)

(oo}

Olleinfllléffnung und Olmessstab

13.2  Wartungsintervalle

Detaillierte Informationen Gber Wartungsintervalle und der Durchfiihrung von Wartungsarbeiten
entnehmen Sie der Anleitung zum Dieselmotor.
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14 Motorkonservierung

Detaillierte Informationen zur Motorkonservierung entnehmen Sie der Anleitung zum Dieselmo-
tor, Kapitel Lagerung des Gerits.
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15 Prifung des Motoreinbaus (Checkliste)

Der Motor kann nur so gut funktionieren, wie es seiner Einbausituation entspricht. Motorschaden,
deren Ursache ein ungunstiger Motoreinbau, eine vernachlassigte Leistungskalkulation oder eine
nicht passende Drehzahlwahl sind, werden nicht als Gewahrleistungsfall betrachtet.

Bitte benutzen Sie den vorausgegangenen Leitfaden auch als Checkliste bei der abschliel3enden
Prifung des Motoreinbaus!

Wir empfehlen so vorzugehen:

15.1 Montagehinweis

Hatz-Dieselmotoren sind wirtschaftlich, robust und langlebig. Deshalb sind diese meist in Gerate
eingebaut, die gewerblich genutzt werden. Der Geratehersteller muss bestehende Vorschriften zur
Geratesicherheit beachten — der Motor ist Teil eines Gerats.

Je nach Einsatz und Einbau des Motors kann es flir den Geratehersteller und flr den Geratebetrei-
ber notwendig sein, Sicherheitseinrichtungen anzubauen, um unsachgemafe Handhabung auszu-
schliefen. Dabei ist zu beachten:

= Teile der Abgasanlage sowie die Oberflache des Motors sind im Betrieb heil3 und dirfen bis zum
Erkalten nach abgestelltem Motor nicht beriihrt werden.

= Eine falsche Verkabelung bzw. Bedienung der elektrischen Anlage kann zu Funkenbildung flih-
ren und muss vermieden werden.

= Sich drehende Teile missen, nach dem Einbau des Motors in das Geréat, vor Bertihrung ge-
schitzt werden. Fir den Riementrieb von Kihlgeblase- und Lichtmaschinenantrieb sind von Hatz
Schutzvorrichtungen lieferbar.

= Alle am Motor angebrachten Hinweis- und Warnschilder beachten und in lesbarem Zustand er-
halten. Sollte sich ein Aufkleber I6sen oder nur noch schwer zu lesen sein, dann muss unverzuig-
lich fur Ersatz gesorgt werden!
Wenden Sie sich hierzu bitte an lhre nachste Hatz-Servicestation.

= Jede unsachgemalie Veranderung am Motor schliefdt eine Haftung fuir daraus resultierende
Schéaden aus.

Nur die regelmafige Wartung, entsprechend den Angaben der Anleitung zum Dieselmotor, erhalt
die Betriebsbereitschaft des Motors.

Die Montageanleitung enthalt wichtige Hinweise, um den Motor sicherheitsgerecht zu montieren.
Sie ist in jeder Hatz-Servicestation erhaltlich.

Bitte nehmen Sie in Zweifelsfallen vor Inbetriebnahme des Motors mit Ihrer nadchsten Hatz —
Servicestation Kontakt auf.
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15.2

Erstinbetriebnahme

Vor Erstinbetriebnahme die gelieferten Teile auf Vollzahligkeit, Beschadigungen oder sonstige Auf-
falligkeiten prufen.

}|

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Einatmen von Abgasen.

In geschlossenen oder schlecht bellfteten Rdumen kdénnen die giftigen Motorabgase zu
Bewusstlosigkeit und sogar zum Tode flUhren.

= Gerat niemals in geschlossenen oder schlecht bellifteten Raumen betreiben.
= Abgase nicht einatmen.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr und Gefahr von Motorschaden durch Verwendung von Start-
hilfe-Sprays.

= Verletzungsgefahr beim Handstart, weil die Verwendung von Starthilfe-Sprays zu
unkontrollierten Ziindungen fiihren kann.

= Motorschaden durch unkontrollierte ZUndungen.

= Niemals Starthilfe-Sprays verwenden.

schraubflachen zu entfernen und die Flache zu saubern.

HINWEIS

Vor der Montage von weiteren Anbauteilen, ist das Korrosionsschutzwachs von den An-

Vor dem Starten

Vor dem Starten des Motors missen einige Priifungen durchgefiihrt werden, um einen einwand-
freien Betrieb des Gerates sicherzustellen.

Vorgehensweise

Schritt

N OO o A W N -~

Priifung

Gerat steht sicher und eben.

Aufstellort ausreichend beliftet.

Ausreichend Kraftstoff im Tank.

Ausreichend Motordl im Motorgehause

Startseil des Reversierstarters ohne Scheuerstellen (bei Handstart).
Niemand befindet sich im Gefahrenbereich des Motors bzw. Gerates.
Alle Schutzvorrichtungen sind angebracht.
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15.3  Ubersicht - Armaturenkasten 1D42, 1D50, 1D81, 1D90

OICICICIOIS
SNICHC

o

Startschlussel

Vorglihanzeige (Option)

Anzeige fur kundenseitige Sonderfunktionen (siehe Abschnitt ,Symbolerklarung®)
Motortemperaturanzeige (Option)

Oldruckanzeige

Ladekontrolle

N OO o AW DN -

Betriebsanzeige
Zindschloss

0 Aus

| Betrieb

Il Starten
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15.4 Ubersicht - Armaturenkasten 1D90E

Jowoe
QAAAAO

Startschlissel
Vorglihanzeige (Option)
Motorstérung
Motortemperaturanzeige
Oldruckanzeige

Ladekontrolle

N OO oA 0ODN -

Betriebsanzeige
Zundschloss

0 Aus

I Betrieb

Il Starten
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Prifung des Motoreinbaus (Checkliste)

15.5 Symbolerklarung
Symbol Bedeutung
Betriebsanzeige
Leuchtet wahrend des Betriebs, wenn keine Motorstérung vorliegt.
Ladekontrolle
Stoérung am Generator oder am Ladestromkreis des Generators. Die Batterie wird
nicht mehr geladen. Stdrung umgehend beheben.
Oldruckanzeige )
é Motordldruck zu niedrig. Gefahr von Motorschaden. Motor sofort abstellen und Ol-
stand kontrollieren. Bei korrektem Olstand HATZ-Servicestation kontaktieren.
@ Motortemperaturanzeige
Motortemperatur ist unzulassig hoch. Gefahr von Motorschaden. Motor sofort ab-
stellen!.
f-:'.ﬂ Motorstorung
Diese Anzeige leuchtet oder blinkt bei Motorstérungen.
Je nach Motorausfiihrung reagiert die Motorsteuerung bei Stérungen wie folgt:
= Notlauf
Der Motor wechselt in die Notlauffunktion. In dieser Situation wird die Motorleis-
tung reduziert oder die maximale Drehzahl begrenzt. Die Anzeige fur Motorsto-
rung leuchtet.
= Motorstopp
Der Motor stellt selbsttatig ab. Die Anzeige fur Motorstérung blinkt.
= Warnlampe
Auf eine Stérung wird nur durch die Anzeige fir Motorstérung aufmerksam ge-
macht.
Luftfilterwartungsanzeige (nur aktiv, wenn kundenseitig verdrahtet)
&> Diese Anzeige leuchtet, wenn der Luftfilter verschmutzt ist. Filterpatrone umgehend
reinigen oder erneuern.
Vorgliihanzeige
Leuchtet bei Temperaturen unter 0 °C. Motor starten, wenn die Anzeige erloschen
ist.
Symbolerklarung
Symbol Bedeutung
Betriebsanzeige
Leuchtet wahrend des Betriebs, wenn keine Motorstérung vorliegt.
@ Ladekontrolle
Stérung am Generator oder am Ladestromkreis des Generators. Die Batterie wird
nicht mehr geladen. Stérung umgehend beheben.
é Kundenseitige Sonderfunktionen
(z.B. elektrischer Wartungsschalter oder Stoppschalter).
Weitere Hinweise siehe Dokumentation zur gesamten Maschine.
Vorglithanzeige
Leuchtet bei Temperaturen unter 0 °C (je nach Setup). Motor starten, wenn die An-
zeige erloschen ist.
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15.6 Motor starten

@ Details siehe Anleitung zum Dieselmotor.
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15.7

15.8

Priifung der Motorwahl und Motorumgebung

Ist die Drehzahl richtig gewahlt, richtig eingestellt und auf die Betriebsstunden pro Jahr abge-
stimmt?

Ist die Auslastung des Motors in Ordnung?
Ist das Klima am Einsatzort bericksichtigt worden?

Ist die Klimaveranderung bei Einbau des Motors unter einer Verkleidung oder in einem Raum bei
der Leistungskalkulation berticksichtigt worden?

Steht die Maschine mdglichst vibrationsfrei/schwingungsentkoppelt?
Sind unsere Empfehlungen zur Motorbefestigung bericksichtigt worden?

Sind alle Voraussetzungen fiir einen guten Handstart gegeben? Die beste Prifung ist gegeben,
wenn Sie den Start selbst durchfiihren. Dann wissen Sie, was Sie lhren Kunden anbieten oder
zumuten.

Priifung der Motorausriistung

Wurde die Motorlagerung richtig ausgelegt?
Sind die Kraftstoffleitungen flexibel und entliftbar verlegt?
Ist der Kraftstoff-Tankinhalt fur die vorgesehene Betriebszeit ausreichend grof3?
Ist der Motor vor Umgebungseinflissen ausreichend geschutzt?
— Staubentwicklung
— Schlagregen
— korrosiven Stoffen in der Luft
— Steinschlag

Sind, falls vorhanden, die Zu- und Abluftleitungen flexibel, mit der richtigen Dimension und an der
richtigen Stelle verlegt?

Wurden die Leitungen und Schlauche scheuerstellen- und kollisionsfrei verlegt?
Wourde die richtige Fehlerersatzreaktionsvariante gewahlt?

Wurde die Abgasleitung, falls vorhanden, so gewahlt, dass der Abgasgegendruck innerhalb des
Toleranzbandes liegt und wurde die Abgasleitung flexibel verlegt?

Sind die Belastbarkeitsgrenzen an den Kraftabnahmestellen eingehalten?

Entsprechen die folgenden Parameter des Motoreinbaus den Anforderungen an das Gerat?
— Vibrationen
— Drehzahlstabilitat
— Hochlaufzeit

Ist die max. Olvorlage fiir die vorgesehene Betriebszeit ausreichend groR?

Ist die max. mdgliche Gerateschraglage < der max. Motorschraglage?

Entspricht das Gerat

den Gerauschvorschriften in den vorgegebenen Einsatzgebieten?

den Abgasvorschriften?

den Sicherheitsvorschriften?

allen relevanten Vorschriften des Gesetzgebers (z.B. Gerauschemission, Abgasemissi-
on, Niederspannung, Elektromagnetische Vertraglichkeit, funktionale Sicherheit ...)?

HATZ
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15.9

Priifung der Zuganglichkeit der Bedien- und Wartungstellen

Die Bedienungs- und Wartungsarbeiten missen leicht ausgefiihrt werden kénnen. Je leichter die
Wartungsstellen zuganglich sind, umso zuverlassiger wird der Motor gewartet und umso besser
wird er funktionieren.

Schlecht zugangliche Wartungsstellen werden vom Servicepersonal nicht als Wartungsstellen er-
kannt, wodurch die Lebensdauer des Motors beeintrachtigt ist.

Uberzeugen Sie sich bitte persénlich iber die gute Zuganglichkeit zu den Bedienungs- und War-
tungsstellen, indem Sie die notwendigen Handgriffe selbst ausfihren.

Bedienungsstellen:
Siehe Typenblatt und Anleitung zum Dieselmotor
Wartungsstellen:

Siehe Einbauzeichnungen und Anleitung zum Dieselmotor, sowie Kapitel ,Zuganglichkeit der War-
tungsstellen®

» Olmessstab

= Oleinfillung

« Olablass

= Offilter

= Luftfilter

= Deckel zum Zylinderkopf
= Kihlluftwege

= Batterie

= Kraftstoffhauptfilter

= Kraftstoffvorfilter (1D90E)
= Diagnoseschnittstelle (1D90E)

15.10 Einbauprotokoll

Die Einbautberprifung und das Einbauprotokoll des Motors in Seriengerate behalt sich Hatz Ruh-
storf vor. Bitte nehmen Sie dazu mit der jeweiligen Niederlassung Kontakt auf. Die Durchfiihrung
der Einbauuberprifung wird von Hatz Ruhstorf oder der betroffenen Hatz-Vertretung/Niederlas-
sung durchgefluhrt. Die Gewahrleistungszusage fur den Motor ist bei Seriengeraten an das Ein-
bauprotokoll gebunden.

15.10.1 Vorraussetzung fiir die Durchfiihrung der Einbauiiberpriifung

Bevor eine Einbaulberpriifung mit Kihlleistungsmessung durchgefiihrt wird, missen folgende Vor-
aussetzungen seitens des Maschinenhersteller geschaffen sein:

= Die Applikation sollte so weit wie mdglich dem Serienzustand entsprechen
= Die Applikation muss fur die Messungen betriebsbereit sein

= Etwaige Verkleidungen (z. B. fir Gerauschoptimierung) am Gerat missen fir die Messungen
montiert sein und dem Serienstand entsprechen

= Kabel, Schlduchen, usw. mussen verlegt und angeschlossen sein

= Die komplette Gerateelektronik muss installiert und fehlerfrei betriebsbereit sein
= Anzeigeelemente und Warnelemente mussen fehlerfrei funktionieren

= Alle Kraftabnahmestellen missen betriebsbereit und dicht sein

= Die Dauer und Durchfiihrung der Einbauiiberpriifung kann aufgrund der Komplexitat der Applika-
tion variieren
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16

16.1

16.2

Funktionale Sicherheit

Drehzahlverstellung

Alle von Hatz gelieferten stufenlosen Drehzahlsollwert-
geber (Gaspedal, Handhebel, usw.) sind CAN-Drehzahl-
versteller.

Wird die Drehzahl Gber einen Stufendrehzahlschalter
(Multi-State-Switch) vorgegeben so ist keine redundante
Sollwertvorgabe gegeben.

Auch bei der Drehzahlvorgabe tiber CAN-Bus ist keine
redundante Sollwertvorgabe gegeben.

“ A
B

Blinkcodetabelle fiir Motorstérungen

Bei auftretenden Motorstérungen leuchtet die Anzeigeleuchte fir ,Motorstérung” auf (siehe hierzu
in der Anleitung zum Dieselmotor - Symbolerkldrung, Kapitel 5.2 HATZ-Armaturenkasten, Seite
29. Bei abgestelltem Motor und Startschlisselstellung , I, erscheint an der Anzeigeleuchte fir Mo-
torstérung ein Blinksignal. Die nachfolgende Tabelle zeigt die mdglichen Blinksignale, deren Be-
deutung sowie Malinahmen zur Abhilfe.

Falls die aufgelisteten Stérungsfalle abgearbeitet wurden, die Stérung jedoch weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an |hre nachste HATZ-Servicestation.

Die Grafiken zeigen den Aufbau eines Blinkcodes am Beispiel der Blinkcodes 2 und 3:
Blinkcode 2

Lampe EIN {X:E

UL JUE UL

Blink- Pause Blink- Pause Blink-
signal signal signal

Lampe AUS Q@

Blinkcode 3

Lampe EIN KX}

JTUUTL JUUT JUUT

Blink- Pause Blink- Pause Blink-
signal signal signal

Lampe AUS X

Jeder Fehler wird dreimal hintereinander geblinkt. Liegen zwei oder mehr Fehler an, werden diese
im Anschluss geblinkt. Zur Wiederholung den Startschlissel auf Stellung ,0“ und anschlieRend wie-
der auf Stellung ,I“ drehen. Ein Blinkcode wird automatisch geldscht, wenn der Fehler innerhalb
von zwei Betriebszyklen (= Start / Betrieb / Stopp) nicht wieder auftritt.

HATZ
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Blinkcodetabelle

Blinksignal

1
Betroffener Bereich:
Motoroldruck

2
@etroffener Bereich:
Ubertemperatur

3
Betroffener Bereich:
Ladekontrolle

4

Betroffener Bereich:
Analoger Sollwert oder
CAN-Kommunikation

5

Betroffener Bereich:
Umgebungsdrucksen-
sor

7

Betroffener Bereich:
Kraftstoffpumpe, Gliih-
stift, Einspritzpumpe

8
Betroffener Bereich:
Drehzahlsensorik

9
Betroffener Bereich:
Steuergerat

Mogliche Ursachen

Motordldruck zu niedrig.

Motortemperatur zu
hoch.

Oltemperatur zu hoch.
Spannungsregler gestort.

Batteriespannung zu
hoch.

Batteriespannung zu
niedrig.

Drehzahlverstellung de-
fekt.

Versorgungsspannung
fir Sensoren gestort.

Verkabelung defekt.

Drehzahlverstellung de-
fekt.

Sensor defekt.

Verkabelung defekt.

Kraftstoffpumpe, Glihstift
oder Einspritzpumpe de-
fekt.

Verkabelung zum Kurbel-
wellen-Drehzahlsensor
defekt.

Kurbelwellen-Drehzahl-
sensor defekt.

Motordrehzahl unzuldssig
hoch.

Verkabelung zum Steuer-
gerat defekt.

Steuergerat defekt.

Abhilfe

Olstand kontrollieren.

Kapitel

Kuhlluftbereich reinigen.

Motorauslastung verrin-
gern.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Elektrische Anlage und
deren Komponenten
Uberprtfen bzw. HATZ-
Servicestation kontaktie-
ren.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Verkabelung prifen.

Verkabelung prifen.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Verkabelung priifen.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Verkabelung prifen.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Verkabelung prifen.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Montageanleitung
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17 Einhaltung von Emissionsvorschriften

Ausschlaggeben fir die Notwendigkeit eines Delegated Assembly- und/oder eines Seperate Ship-
ment-Vertrages sind die Zertifikate auf dem Motor-Typenschild.
17.1  Delegated Assembly

Werden EPA/CARB emissionsrelevante Bauteile als Bestandteil des Lieferumfangs nicht am Motor
verbaut, so ist zwischen Lieferant (Hatz) und Kunde ein Delegated Assembly-Vertrag abzuschlie-
Ren.

Sehen Sie hierzu in Kapitel 8.12 Abgassystem, Seite 80.

17.2  Seperate Shipment

Werden EU emissionsrelevante Bauteile als Bestandteil des Lieferumfangs nicht am Motor ver-
baut sowie zusatzlich getrennt voneinander ausgeliefert, so ist zwischen Lieferant (Hatz) und Kun-
de ein Seperate Shipment-Vertrag abzuschliel3en.

Sehen Sie hierzu in Kapitel 8.72 Abgassystem, Seite 80.

17.3 Delegated Assembly & Seperate Shipment

Werden EPA/CARB & EU emissionsrelevante Bauteile als Bestandteil des Lieferumfangs nicht
am Motor verbaut, so ist zwischen Lieferant (Hatz) und Kunde ein Delegated Assembly-Vertrag
und zusatzlich ein Seperate Shipment-Vertrag abzuschliefl3en.

Sehen Sie hierzu in Kapitel 8.72 Abgassystem, Seite 80.
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18 Einbauerklarung

Erweiterte Einbauerklarung
EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Der Hersteller: Motorenfabrik Hatz GmbH & Co.KG
Ernst-Hatz-StralRe 16
D-94099 Ruhstorf a. d. Rott

erklart hiermit, dass die unvollstandige Maschine: Produktbezeichnung: Hatz-Dieselmotor
Typenbezeichnung und ab fortlaufender Serie Nr.:

1D42=13311; 1D42=15510; 1D50=10920;

1D50=15610; 1D81=07327; 1D81=17927;

1D81C=18027; 1D90=10820; 1D90E=18505

1D90V/W=11317; 1D90V/W=18117

den folgenden grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen nach Anhang | der
oben aufgefiihrten Richtlinie entspricht.

- Allgemeine Grundsatze Nr. 1
-Nr.1.1.2,,1.1.3,,1.15.,1.2.1.,1.2.2.,1.23.,1.24.1.,1.24.2.,1.26,1.3.1.,1.3.2,,1.3.3.,,1.3.4,,
137,139,14.1.,151,153,,158,15.9.,15.10,15.11,1.6.1,,1.6.2.,1.6.4., 1.7.

Alle relevanten grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen bis zu den
X in der Anleitung zum Dieselmotor
X in den beigefligten Datenblattern
X den beigefligten technischen Unterlagen

beschriebenen Schnittstellen sind eingehalten.

Die folgenden Normen (oder Teile hieraus) wurden angewandt:
- EN 1679-1: 092011 - EN 1SO 12100: 032011 - EN 1SO 13857: 062008
- EN 60204-1:062007

Die Anleitung zum Dieselmotor ist der unvollstandigen Maschine beigefiigt und die Montage-
anleitung wurde mit der Auftragsbestatigung dem Kunden elektronisch zur Verfigung gestellt.

Die speziellen technischen Unterlagen nach Anhang VII B der RL 2006/42/EG wurden erstellt.
Ich werde der zustandigen Behérde ggf. die vorgenannten speziellen technischen Unterlagen in
elektronischer Form Ubermitteln.

Die vorgenannten speziellen technischen Unterlagen kénnen angefordert werden bei:
Wolfgang Krautloher, Adresse siehe Hersteller

Die Inbetriebnahme ist so lange untersagt, bis gegebenenfalls festgestellt wurde, dass die
Maschine in die die o. a. unvollstandige Maschine eingebaut werden soll, den Bestimmungen
der Maschinenrichtlinie entspricht.

19.10.2021 Z; (\w/( SV /a‘f /%(,

Datum e Maximilian Eder Dr.-Ing. Simon Thierfelder
Baureihenleiter luftgekuhlte Motoren Chief Technical Officer - CTO

128 Montageanleitung HATZ






Motorenfabrik Hatz GmbH & Co. KG
Ernst-Hatz-Str. 16

94099 Ruhstorf a. d. Rott
Deutschland

Tel. +49 8531 319-0

Fax. +49 8531 319-418
marketing@hatz.com
www.hatz.com

CR EATI N G gflnzt?azsm Germany
POWER DE

e HATZ 3  soLuTIONS



	Inhaltsverzeichnis
	1 Impressum
	2 Allgemeines
	3 Sicherheit
	Allgemeines
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Vorhersehbare Fehlanwendung
	Restgefahren

	Pflichten des Gerätebetreibers oder Geräteherstellers
	Pflichten des Geräteherstellers
	Betreiberpflichten
	Pflichten des Bedien- und Wartungspersonals

	Darstellung der Sicherheitshinweise
	Übersicht
	Aufbau der Sicherheitshinweise
	Allgemeines Gefahrenzeichen
	Signalwörter

	Bedeutung der Sicherheitssymbole
	Symbolerklärung


	Sicherheitshinweise
	Betriebssicherheit
	Einleitung
	Verwendung des Geräts
	Beachtung sonstiger Vorschriften
	Persönliche Schutzausrüstung
	Warn- und Hinweisschilder am Gerät
	Wartungsarbeiten
	Sicherheitseinrichtungen
	Allgemeine Sicherheitshinweise

	Gerätespezifische Sicherheitshinweise für den Betrieb
	Einleitung
	Sicherer Betrieb
	Störungen
	Sicherheitshinweise für den Betrieb

	Gerätespezifische Sicherheitshinweise für Wartungsarbeiten
	Einleitung
	Wartungsintervalle
	Wartungsarbeiten
	Maßnahmen nach Wartungs- und Störungsbehebungsarbeiten
	Sicherheitshinweise für Wartungsarbeiten

	Elektrische Anlage
	Sicherheitshinweise

	Beschilderung


	4 Allgemeines zum Motor
	Motorauswahl
	Wahl der Drehzahl
	Drehzahlbereich 1
	Drehzahlbereich 2

	Wahl der Leistungsklasse
	Leistungsklasse IFN
	Leistungsklasse ICFN

	Leistungskalkulation
	Leistungsaufnahme des Gerätes
	Leistungsbedarf von Nebenabtrieben
	Sicherheitsreserve (Faktor fs)
	Klima am Einsatzort (Divisor K)
	Notwendige Motorleistung

	Wahl des Motortyps
	Drehzahleinstellung und Drehzahlgenauigkeit
	Einstellung bei mechansich geregelten Motoren - 1D42, 1D50, 1D81, 1D90
	Einstellung bei elektronisch geregelten Motor - 1D90E


	5 Technische Daten
	Motordaten und Füllmengen 1D42, 1D50, 1D81, 1D90, 1D90E
	Motordaten und Füllmengen 1D90V, 1D90W
	Motor-Typenschild

	6 Motorübersicht
	Ausführung - Mechanische Motorsteuerung
	Ausführung - Elektronische Motorsteuerung

	7 Transport und Verpackung
	Transport
	Vorübergehende Stilllegung
	Verpackung

	8 Montageanleitung
	Montagehinweise – Allgemein
	Drehmomente und Schraubenklassifizierung

	Motorlagerung / Aufstellung
	Starre Motorlagerung auf Rahmen
	Starre Motorlagerung auf Fundament
	Elastische Motorlagerung
	Spannungsfreie Motorbefestigung
	Starre Motorlagerung
	Elastische Aufstellung
	Gleichmäßige Lagerbelastung

	Energiebilanz
	Einbau von Motoren unter einer Verkleidung
	Einbau von Motoren in geschlossenen Räumen
	Richtwerte für freien Mindest-Zuluftquerschnitt in Aggregateräumen bei max. Motordrehzahl
	Richtwerte für notwendige Mindest-Fördermenge des Abluftventilators in m³ pro Stunde

	Handkurbelstart
	Not-Handstart 1D90E
	Startwiderstände

	Kraftstoffsystem
	Kraftstoff
	Kraftstoffspezifikation
	Kraftstoffschema 1D90E - Kraftstoffpumpe motorfest
	Kraftstoffschema - Kraftstoffpumpe für chassisfeste Montage
	Kraftstoffschema 1D42/1D50/1D81/1D90
	Kraftstoffbehälter

	Abgassystem
	Abgasgegendruck
	Abgasmassenstrom
	Montage Diesel-Oxidationskatalysator (DOC)
	Montage Dieselpartikelfilter (DPF)

	Motoröl
	Wartungsstellen Motoröl
	Dauerschräglagen


	9 Elektrik
	Motorsteuerung
	Aufbau und Einbaubedingungen Steuergerät
	Spannungsversorgung Steuergerät
	Anschlüsse Steuergerät
	Diagnosetool HDS²
	Diagnoseschnittstelle HDS²
	CAN-Listen und Verdrahtungspläne

	Motorüberwachung
	Übersicht Drehzahlversteller
	Übersicht - HATZ-Armaturenkasten
	Übersicht Sensoren und Aktuator

	Batterie
	Batterieempfehlung
	Einbauraum

	Starter
	Generator (Lichtmaschine)
	Verkabelung
	Hatz Klemmbezeichnung

	10 Kraftabnahmestellen
	Kraftabnahmestellen Schwungradseite/Steuerseite
	Hauptabtrieb Schwungradseite
	Kraftabnahme - nicht trennbar
	Hydraulikpumpe
	Riementriebe

	Triebwerksdaten 1D90E

	11 Generelle Einsatzgrenzen
	12 Berührungsschutz - Gerätesicherheit
	Heiße Oberflächen und rotierende Teile

	13 Wartung
	Zugänglichkeit der Wartungsstellen
	Wartungsintervalle

	14 Motorkonservierung
	15 Prüfung des Motoreinbaus (Checkliste)
	Montagehinweis
	Erstinbetriebnahme
	Übersicht - Armaturenkasten 1D42, 1D50, 1D81, 1D90
	Übersicht - Armaturenkasten 1D90E
	Symbolerklärung
	Motor starten
	Prüfung der Motorwahl und Motorumgebung
	Prüfung der Motorausrüstung
	Prüfung der Zugänglichkeit der Bedien- und Wartungstellen
	Einbauprotokoll
	Vorraussetzung für die Durchführung der Einbauüberprüfung


	16 Funktionale Sicherheit
	Drehzahlverstellung
	Blinkcodetabelle für Motorstörungen

	17 Einhaltung von Emissionsvorschriften
	Delegated Assembly
	Seperate Shipment
	Delegated Assembly & Seperate Shipment

	18 Einbauerklärung

